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Benxſehland.
SBerlin, d. 10. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Steuer Jnſpektor Klapproth zu Salzwedel den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe, ſowie dem PorteépéeFähnrich Zelasco vom 2.
Garde Regiment zu Fuß die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

In der heutigen Sitzung des Reichstages, in welcher außer dem
Präſidenten des Bundeskanzleramts auch der Bundeskanzler anweſend
war, ſtand der Laskerſſche Antrag, die Aufhebung der Wucherge-
ſetze betreffend, auf der Tagesordnung. Ref. Abg. v. Salzwedell
motivirte ſeinen Antrag, der darauf gerichtet war, die Beſchlußnahme
his zur Abſtimmung des Reichstags und Erklärung des Bundesraths
über die Errichtung von Hypothekenbanken auszuſetzen. Er motivirte
dies hauptſächlich daraus daß der Bodenkredit der freien Kündbarkeit
nicht gewachſen ſei und daher die Aufhebung der Zinsbeſchränkungen
nicht ertragen könne, wenn nicht ein entwickeltes Bankweſen ihm zu
Hülfe komme. Der Endemann'ſche Antrag ſei vielleicht beſſer verfaßt,
als der Lasker ſche, der Antrag des Abg. Dr. v. Schweitzer, ſo weit er

für Barlehne unter 100 Thaler die Zinsbeſchränkungen beibehalte, ſei
eventuell zu empfehlen, damit nicht die Noth der arbeitenden Klaſſen
ausgebeutet werde. Abg. Dr. Braun als Korreferent empfahl die An
nahme des Laskerſſchen Antrages. Er gab eine Geſchichte der auf die
Aufhebung der Wuchergeſetze gerichteten Beſtrebungen der neueren Ge
ſetgebungen, wies namentlich nach daß Kaiſer Joſeph zwar die Zins

beſchränkungen aufgehoben, jedoch ſolche Verträge klaglos geſtellt habe,
daß in Norwegen die Wiedereinführung der Zinsbeſchränkungen rück
gängig gemacht ſei. In England iſt die Geſetzgebung allmälig vorge
ſchritten und eine Zinsbeſchraänkung beſteht nur noch für Pfandleihen.
In Frankreich wird gegen die Zinsbeſchränkungen Sturm gelaufen. Ein
Grund der anerkannten Leiden der franzöſiſchen Landwirthſchaft liegt
in der ſchlechten Hypothekengeſetzgebung und den Zinsbeſchränkungen.
Spanien hat die Zinsbeſchränkungen aufgehoben unter Einführung der
Nothwendigkeit ſchriftlichen Vertrages, ebenſo Jtalien, Belgien, verſchie
dene ſchweizeriſche Kantone und eine Reihe deutſcher Staaten. Baiern
habe die Wucherſtrafgeſetze aufgehoben und habe in dieſem Augenblick
nen Geſetzentwurf wegen Aufhebung der civilrechtlichen Zinsbeſchrän
ungen eingebracht. Jn Württemberg wurden die Zinsbeſchränkungen

durch Einführung der allgemeinen Wechſelfähigkeit aufgehoben, ohne
daß Jemand es merkte u. ſ. w. Es ſei ſchwer zu glauben, daß die
Bevölkerung des norddeutſchen Bundes hinter allen den Völkern, welche
die Zinsbeſchränkungen aufgehoben, im Kulturzuſtande ſo zurückſtehe,
daß ſie die Aufhebung der Zinsbeſchränkungen nicht ertragen könne.
Die Verbindung dieſes Antrages mit der Hypothekenbankfrage ſei nicht

zu rechtfertigen. Der Bodenkredit leide. Die Freigebung des Zins
fußes allein werde ihm wahrſcheinlich nicht aufhelfen. Das Hypotheken
weſen ſei zu ſchwerfällig; es ſei zu fragen, ob nicht an die Stelle des
Untergegangenen Rentenkaufs ein modernes Inſtitut zu treten habe,
welches den gleichen Zweck unkündbarer Darlehen erreiche. Gleichför
r der Hypotheken und Bankgeſetzgebung im norddeutſchen Bunde
e wünſchenswerth. Jndeſſen nehme er keinen Anſtand, den Lasker

en Antrag zur unveränderten Annahme zu empfehlen. Es handelt
ſich nicht um Herrſchaft des Kapitals, ſondern um gegenſeitige Hülfe
leiſtung zwiſchen Kapital und Grundbeſitz. Mit der einen Reform. auf
die andere zu warten, ſei eine falſche Politik. Die Aufhebung der Wu
Hergeſetze fördere die Errichtung von Hypothekenbanken. Abgeordneter
Dlanckenbur g beantragt, eventuell den Bundeskanzler aufzufor

d vor Erlaß dieſes Geſetzes ein Geſetz über Hypothekenbanken und
er Aufhebung der Schuldhaft zu Stande zu bringen. Präſident
S Bundeskanzleramts: Der Bundesrath könne ſich über einen

ten aus der Jmtiative des Reichstags erſt ſchlüſſtg machen, wenn
eiſlbe hier angenommen ſei; damit ſei fedoch die Theilnahme der Be

Hierzu zwei Heilagen.

vollmächtigten zum Bundesrath an der Diskuſſton nicht ausgeſchloſſen,
die einzelnen Bevollmächtigten würden Theil nehmen, könnten aber
nicht im Namen des Bundesraths ſprechen. Abg. Endemann ver
theidigte ſeinen Gegenantrag, weil der Lasker'ſche Antrag ſich zu aus
ſchließlich an die preußiſche Geſetzgebung anſchließe und deshalb abwei
chende Beſtimmungen der Landesgeſetzgebungen in einzelnen Punkten
zulaſſen müſſe, namentlich in ſolchen Ländern, wo man bereits weiter
vorgegangen ſei, als der Entwurf wolle. Sein Entwurf bezwecke ein
Geſetz herzuſtellen, welches keine Spezialgeſetzgebung zuzulaſſen brauche.
Abg. Dr. Schwarze: Die Aufhebung der Wuchergeſetze fördere den
Realkredit; weniger auf Reform des Hypothekenweſens, als auf Reform
des Subhaſtationsverfahrens und auf Selbſthülfe durch Aſſociation komme
es an. Jn Sachſen hat ſich die Aufhebung der Wuchergeſetze nament
lich auch in Bezug auf den Realkredit bewährt. Die Wuchergeſetze
üben eine entſittlichende Wirkung auf das Publikum. Sie haben aber
eine gewiſſe Grundlage in einer verbreiteten ſittlichen Anſchauung z dies
beachte der zu radikale Endemann' ſche Entwurf zu wenig. Schließlich
wandte ſich Redner, nachdem er ein von ihm geſtelltes Amendement
vertheidigt, mit einſchneidender Kritik gegen das v. Schweitzer ſche Amen
dement. Abg. v. Cranach opponirt gegen die Aufhebung der Wucher
geſetze, weil dieſelbe dem Grundbeſitz im Allgemeinen und vorzüglich
dem kleinen Grundbeſitz ſchaden werde. Ein Bedürfniß für die Aufhe
bung der Wuchergeſetze ſeinicht nachzuweiſen. Die ungünſtige Lage des Grund
beſttzes habe ihre Urſache anderwärts, als in den Zinsbeſchraänkungen; die Auf

hebung derletztern werde viele Grundbeſitzer in wenigen Jahren ruiniren. Abg.
Ruſſel polemiſirte vornehmlich gegen den von Schweitzer' ſchen Antrag
und ging darauf auf die günſtigen Erfahrungen ein, welche man in
Oldenburg bei der Aufhebung der Wuchergeſetze gemacht habe. Abg.
Wagener: Er opponire dem Lasker'ſchen Antrage, weil er der Anſicht
ſei, daß die Regierung ſich um den Zinsfuß kümmern müſſe. Jn Eng
land habe man nach Befreiung des Mobiliar-Credits 20 Jahre verge
hen laſſen, ehe man an den JmmobiliarCredit gegangen ſei. Die
Wuchergeſetz Frage ſei eine ſociale und politiſche Macht Frage. Das
GeldCapital beſitze eine ſociale Macht, indem es die Bedingungen ſtel
len könne, unter welchen es zugänglich werde; deshalb ſeien die Zins
Geſetze allerdings illuſoriſch geworden. Aber daraus folge nicht, daß
die Aufhebung ohne Schädigung des Grundbeſitzes erfolgen könne. Dem
Mißbrauch der Macht des Geldes werde die nothwendige Reaction ſchon
folgen in der Forderung der Zinsloſigkeit von Seiten des Kommunis
mus. Die HypothekenBanken ſeien die allein durchgreifende Verbeſſe
rung der Hypotheken Ordnung. Der mobile Credit werde bevorzugt,
weil er die preußiſche Bank als Regulator hinter ſich habe. Keine
Regierung könne auf die Dauer regieren, wenn ſie die Entſtehung von
Geldmächten zulaſſe, denen ſie nicht gewachſen ſei. Er ſei daher für
große Staats-Banken. Nach Aufhebung der Wucher-Geſetze werde auch
der anſtändige Capitaliſt auf hohe Zinſen ſpeculiren. Schließlich ſprach
Redner für Aufhebung der Schuldhaft als Correctur. Abg. Schulze
(Berlin): Der ſocialdemokratiſche Antrag des Hrn. Dr. v. Schweitzer
gehe nicht ſo weit, als der conſervative. Es ſei ſehr leicht, in die Auf
hebung der Zinsbeſchränkung zu willigen, wenn man die Gewißheit
habe, vom Staate das Geld zu billigen Zinſen zu bekommen. Die
conſervative Seite habe in die Aufhebung der Zinsbeſchränkung nur für
Mobiliar Credit gewilligt, aber dann wäre ja gerade das Capital dem
Grund Credit entzogen. Der Staat ſei übrigens HypothekenSchuldner
für ſeine StaatsSchuldſcheine. Er wolle unkündbares aber amortiſir
bares Capital. Es liege eine Petition der Berliner Grundbeſitzer auf
Aufhebung der Zinsbeſchränkung vor Redner theilt hierauf eine Petition
des Berliner Arbeiter Vereins mit, welche eine gänzliche Aufhebung der
Zinsbeſchränkung anſtrebt und die Bitte ausſpricht, dem Laskerſſchen Ge
ſetz entwurf zuzuſtimmen und das v. Schweitzer ſche Amendement zu verwer



Unrecht ſei es, wenn von den höchſten Geſellſchafts Klaſſen die
fen.

Dem Grundbeſitz werde ohneHülfe des Staates beanſprucht werde.
das mobile Capital nicht geholfen, und bitte er auch im Intereſſe
des Grundbeſitzes den Laskerſchen Antrag anzunehmen. Der Abg. Graf
BethuſyHuc beantragt nunmehr im Blanckenburg'ſchen Antrag die
Worte: „jedenfalls noch vor der geſetzlichen Beſeitigung der Zinsbe-
ſchränkungen für den HypothekenCredit“ zu ſtreichen. Der Abg. Dr.
v. Schweitzer erklärt, für den Lasker'ſchen Antrag ſtimmen zu wol
len, was ſchon die Stellung ſeines Amendements bekunde. Er ſtimme
für das Geſetz, um dadurch den unvermeidlichen Kampf zwiſchen Kapi
tal und Proletariat zu beſchleunigen. Sein Amendement bezwecke die
gänzliche Abſchaffung des Proletariats zu verhindern und es kampffähig
zu erhalten. Mit dem von conſervativer Seite eingebrachten Antrage
habe er nichts zu thun. Wenn auch durch Aufhebung der Zinsbeſchrän
kungen dem großen Geſchäftsverkehr und dem Grundbeſitz geholfen wer
den könne, ſo ſei dies nicht der Fall für den armen Mann, der nicht
den Geldmarkt beſuchen könne, und nach wie vor dem Wucherer verfal
len bleibe. Redner empfiehlt dann ſowohl den liberalen National-Oeko
nomen als den Herren der conſervativen Richtung ſein Amendement,
bei dem es ſich um den Schutz des armen Mannes handle. Bundes
kanzler Graf v. Bismarck: Er ſei nicht in der Lage, ſich im Namen
der geſammten Regierungen auszuſprechen, er wolle nur ſeine Stellung,
welche er im Bundesrathe einnehmen würde, der vorliegenden Materie
gegenüber, kurz andeuten. Danach müſſe er ſich entſchieden gegen den
Antrag des Abg. Dr. v. Schweitzer erklären, denn durch Annahme
deſſelben würde die Zinsbefreiung, ſoweit vieſelbe ſchon beſtehe, wieder
aufgehoben. Mit dem Entwurfe des Abg. Lasker erkläre er ſich einver
ſtanden und würde er darauf bedacht ſein, wenn dieſer Entwurf nicht
die Zuſtimmung der Landesvertretung erlangen ſollte, denſelben durch
die Bundesgeſetzgebung ins Leben zu führen. Abg. v. Blanckenburg
zieht ſeinen Antrag zurück, für den Antrag des Referenten iſt nament
liche Abſtimmung beantragt. Der Schlußantrag wird angenommen.
Abg. Lasker (Antragſteller) wendet ſich im Anfange ſeiner Rede unter
großem Beifall des Hauſes gegen die Vorredner, beſonders gegen von
Schweitzer und Wagner (NeuStettin). Aus dem Antrage des Abg.
Endemann nimmt er in den ſeinigen ſtatt der Worte „verſpätete Zah
lung“ die Worte „unterlaſſene Zahlung“ hinüber. Mit den Anträgen
der Abgg. Dr. Schwartze und v. Zehmen erklärt er ſich einverſtanden und
bittet ſeinen Antrag in der jetzigen Form anzunehmenz; mit
demſelben werde keiner beſonderen Klaſſe, ſondern nur dem all
gemeinen Wohl gedient. Abgeordneter von Salzwedell
(Referent) verwahrt ſich gegen die Vorwürfe, als hätte er und ſeine
Genoſſen einer beſonderen Klaſſe dienen wollen, auch hätten ſie nur
das allgemeine Wohl im Auge gehabt. Abg. Dr. Braun (Wies
baden) [Correferent] wendet ſich in humoriſtiſcher Weiſe gegen die Aus
führungen des Abgeordneten Wagener (NeuStettin) und gegen die An
ſichten anderer Vorredner, wobei er die in ſeiner erſten Rede ausge
ſprochenen Anſichten neu begründet. Nicht für das Bankenmonopol
des Staates, ſondern für die Bankfreiheit müſſe man ſchwärmen. Kein
Volk werde lange eine Regierung dulden, die die alleinige Geldmacht
ſei. Die Unverletzlichkeit des Eigenthums und die Heiligkeit der Ehe
ſeien unantaſtbare Güter. Die Abſchaffung der Schuldhaft ſei zu wün
ſchen. Wolle man die Intereſſen ſeiner eigenen Geſellſchaftsklaſſe wah
ren, ſo müſſe man den andern Geſellſchaftsklaſſen nicht den Krieg er
klären. Dreierlei müſſe geſchehen: Aufhebung der Zinsbeſchränkung,
Aufhebung der Schuldhaft und Reform des Hypothekenweſens. Abg.
Wagener wendet ſich in perſönlichen Bemerkungen gegen den Abg.
Braun und wird vom Präſidenten ſchließlich mit der Bemerkung unter
brochen, daß ſeine Aeußerungen über die Grenzen der perſönlichen Be
merkungen hinausgingen. Es werden hierauf die Anträge des Her
ren Referenten und des Abg. Saltzwedell abgelehnt, ebenſo der des Abg.
Ulrich. Es folgt die Spezialdebatte, zunächſt über 9. K des Laskerſchen
Entwurfs, zu welchen Antragſteller ſelbſt eine Aenderung vorgeſchlagen
hat. Der Ruf nach Vertagung wird laut. Graf Baſſe witz ſpricht
gegen den 9. 1. Durch Annahme dieſes 9. 1 werde das Drängen auf
Regulirung des Hypothekenweſens im ganzen deutſchen Lande noch ge
fördert werden. Preußen habe in faſt allen ſeinen Inſtitutionen ſeine
Bewunderung erregt, namentlich auch in Bezug auf ſeine Finanzwirth
ſchaft. Man brauche nur an die beiden letzten Kriege zu denken.
Aber im Bodenkredit ſei wenig geſchehen. Jn ſeinem engeren Va-
terlande, dem Großherzogthum Mecklenburg, ſei es in dieſer Hin
ſicht beſſer. Es laſſe ſich aber eine ſolche Einrichtung nicht von einem
Lande auf das andere übertragen, weil die Verhältniſſe zu verſchie
dene ſeien. Abg. Graf Schwerin: Er habe ſich gewundert, daß
der Herr Vorredner die angeſtrebte Reform der Hypotheken Ordnung
als Grund betrachte, gegen das Geſetz zu ſtimmen. Die Mecklenburgi
ſche Hypotheken Ordnung ſei vorzüglich und der Vorredner glaube viel
leicht, daß die Capitalien nicht ſo ausſchließlich nach Mecklenburg fließen
werden, wenn in unſerem Hypothekenweſen eine Beſſerung eingeführt
werde. Die Discuſſion über 9. 1 iſt geſchloſſen. Abg. Dr. Ende
mann zieht ſeinen Antrag zurück und Abg. Ausfeld das hierzu geſtellte
Amendement. H. 1 des Lasker ſchen Entwurfs mit der von ihm ſelbſt
beantragten Aenderung wird hierauf angenommen (dafür u. A. die Abg.
v. Molkke und v. Steinmetz). Jn der Discuſſion über 9. 2 ſpricht ſich
Abg. Müller (Stettin) gegen denſelben aus, durch Nichtannahme des
Paragraphen wird die Freiheit des Hypothenkenverkehrs gefördert. Abg.
Dr. Endemann ſpricht ſich ebenfalls gegen dieſen Paragraphen und
namentlich gegen die ſechsmonatliche Kündigungsfriſt aus. Abg. Graf
Kleiſt ſpricht für Annahme des 9. 2 mit dem Amendement von Zeh
men und Schwarze. Hierauf wird die Discuſſton geſchloſſen und der
Z. 2 mit dem Amendement der Abgeordneten von Zehmen und Schwarze

Das Schweizer'ſche Amendement wird
3 Die Abſtimmung über die Reſolution des Abg. v. Bl

kenburg, deren erſten Theil der Antragſteller ſelbſt zurückgezogen m
nach dem Antrage der Abgg. Lasker und v. Hennig vertagt, bis re

angenommen. hierauf einſſimig verworfen. f einſlim-
der Abſtimmung über den Lasker'ſchen Geſetz-Entwurf.
der Tagesordnung iſt hiermit erledigt.
men. Von Seiten des Bundeskanzlers iſt im Namen des Bund
Präſidiums während der Sitzung ein GeſetzEntwurf, betreffend die S
ganiſation der Bundes-Conſulate eingebracht worden. Dem Abgeord
ten Dr. Götz wird ein Urlaub bis zum 21. d. M. bewilligt. Auf e

Der erſte Theil

TagesOrdnung der am Sonnabend Vormittag 10 Uhr ſtattfindenden
nächſten Plenarſitzung ſtehen 1. Abſtimmung über den Lasker'ſchen Ge,
ſetz Entwurf und die Reſolution Blankenburg. 2. Bericht der 5 Con,
miſſion über den Geſetz-Entwurf, betreffend die Nationalität der Hut
fahrteiſchiffe und Bericht über eine hierauf bezügliche Petition z
Schlußberathung über den Staatshaushalts-Etat und 4. der unerledi te
Theil der heutigen Tagesordnung, Bericht der Petitions Commiſſe

Schluß der Sitzung 4 Uhr 10 Minuten.
Bei der nunmehr beendeten Vorberathung des Budgets für

Die Vertagung wird angenom

den Norddeutſchen Bund iſt bekanntlich in den Zahlenpoſitionen
keinerlei Aenderung getroffen die einzige Aenderung, die überhaupt in
dem Texte der Vorlage gemacht worden, bezieht ſich auf den Ausgaben
Etat der Militär Verwaltung wo bei Erwähnung der einzelnen Bun
desſtaaten gewährten Exrlaſſe an Beiträgen für den Militär Etat daß
Wort „vertragsmäßig“ herausgeſtrichen worden iſt. Außerdem ſind fo
gende Reſolutionen angenommen worden 1) Jn der Generaldebatte
der Reichstag erklärt: Die Errichtung neuer Behörden oder Beamten
ſtellen, ſowie die Erhöhung von Beamten Gehältern darf nicht ohne
vorgängige Bewilligung des Reichstags durch den Haushalts-Etat oder
durch ein beſonderes Creditgeſetz erfolgen.“ 2) Zum Ausgabe Etat des
Bundeskanzleramts: „den Bundeskanzler zu erſuchen, dafür Sorge tra
gen zu wollen daß die archivariſchen Schätze der Norddeutschen Stag
ten zugängiger als ſeither dadurch gemacht werden, daß die Aufnahme
vollſtändiger Urkunden und Actenverzeichniſſe der öffentlichen Archive der
zum Norddeutſchen Bunde gehbrigen Staaten, ſowie die Vervielfälti
gung und die Veröffentlichung dieſer Verzeichniſſe durch den Druck er
folge. Zu dieſem Behufe ſoll jährlich eine entſprechende Summe auf
den Etat des Bundeskanzleramtes gebracht werden.“ 3) Zum Etat der
Bundes Conſulate: „das Pauſchquantum (25,000 Thlr. für amtliche
Ausgaben) für dieſes Jahr zwar zu bewilligen, dabei aber die Erwar
tung auszuſprechen, daß in dem BundeshaushaltsEtat für 1869 die
in dieſem Titel zuſammengefaßten Ausgaben in demſelben Umfange wie
dies bisher im preußiſchen Staatshaushalts-Etat geſchehen, nach Titeln
und Poſitionen ſpecialiſirt werden.“ 4) Zum Etat der Militär Ver
waltung: „den Bundeskanzler aufzufordern, in der nächſten Seſſion
des Reichstages einen Geſetz Entwurf vorzulegen durch welchen einheit
liche Beſtimmungen über das Militär Servisweſen und wegen der Na
turalleiſtungen für die bewaffnete Macht und deren Vergütung in Frie
denszeiten für den Norddeutſchen Bund feſtgeſtellt werden.“ 5) Zum
Etat der Marine Verwaltung „die Erwartung auszuſprechen daß das
Marxine Miniſterium bei der in Ausſicht genommenen Entwickelung der
Bundes Marine die vaterländiſche SchiffbauIJnduſtrie, inſofern dieſelbe
gleich Tüchtiges und Preiswürdiges als das Ausland leiſtet vorzugs
weiſe mit Aufträgen betrauen werde“; und 6) Zu demſelben Etat:
„dem Bundeskanzler die baldige beſſere Dotirung der Marine Schule
zu empfehlen.“

Das zweite Verzeichniß der beim Reichstage des Norddeutſchen
Bundes eingegangenen und an die Petitions Commiſſton abgegebenen
Petitionen iſt erſchienen. Daſſelbe enthält u. A. folgende Petitionen?
F. Roche und Gen. bitten um Gehaltsverbeſſerung der Landbriefträger
Dr. Sömmerhorſt in Berlin bittet, die Hrn. Miniſter der vereinigten
Norddeutſchen Regierungen zu erſuchen, künftig die Adelsverleihungen
in entſprechenderer Form bekannt zu machen und zu erklären, was dieſe
Adelsverleihungen noch zu bedeuten haben. Baron C. v. Guſtedt aus
Berſſel bittet um Bewilligung von 50,000 Thlr. für das Hertmanns
Denkmal zu Detmold. Mayer, für die ſüddeutſchen Fortſchrittler, er
klärt, nicht früher in den Norddeutſchen Bund eintreten zu wollen bis
verſchiedene angeführte Uebelſtände in Preußen gehoben ſeien. Förſte
Commerzienrath zu Grünberg (Schleſten), bittet, bei Berathung des
Geſetz Entwurfes zur Einführung der Coalitionsfreiheit für Arbeiter
einige von ihm vorgetragene Geſichtspunkte in Erwägung zu nehmen.
v. Zülow und Seiffert, Lieutenants a. D. in Berlin bitten das Bun
despräſidium zu erſuchen bei Regelung der Frage, betreffend die Pen
ſtonirung der Offiziere der 1851 aufgelöſten ſchleswig holſteiniſchen
Armee, ſämmtliche Offiziere zu berückſichtigen, welche aus den Nord
deutſchen Bundesſtaaten in dieſe Armee eingetreten waren oder aber
dem Reichstage ein die definitive Regelung dieſer Angelegenheit be
zweckendes Geſetz vorzulegen. Hertzog, Geometer aus Aſchereleben,
wohnhaft in Konſtantinopel, bittet für ſich um Erſatz für verſchiedene
in der Türkei erlittene Beſchädigungen, und knüpft daran mehrere t
ſchläge zum beſſeren Schutz der Deutſchen in der Türkei. e
Fabrikant zu Linden, beantragt Empfehlung der Aufhebung der n
lichen Privilegien der Saline zu Lüneburg. Hayeſſen und Senoſſen
an der Unterweſer beantragen Erhöhung der Zollverſa für die We
ſtädte und Erleichterung der unter der Ausnahmsſtellung der Henſe
leidenden Preußen und Oldenburger in den Grenzbezirken. r
zu Crimmitſchau (Sachſen) aus Böhmen bittet um Aufnahme in

Norddeutſchen Bund. AnVon der Fraction der Fortſchrittspartei im Reichstage iſt der net
trag eingegangen, daß die Petition des Hrn. Krebs für den an
Arbeiterverein, worin um mannichfache Verbeſſerungen der Bundee

c e
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im freiheitlichen Sinne und ſpeciell um Gewährung von Diätenr er gebeten wird, und welche die Commiſſion als zur
Lbrterung im Plenum zur Zeit nicht für geeignet erklärt hat, im Hauſe
n Erbrterung gebracht und demgemäß die Petitions Commiſſion zur

Berichterſtattung veranlaßt werde. e
Der Reichstag, ſagt die „Prov.Correſp.“, wird in nächſter Zeit

außer der zweiten (Schluß Berathung des Bundeshaushalts noch
inige ſehr wichtige Geſetze zu berathen haben, namentlich das Kriegs

dienſtgeſeb, das Poſtgeſetz Und das Geſetz über die Freizügigkeit. Dazu
o noch eine Vorlage über eine MarineAnleihe kommen. Auch ſtehen

noch Anträge von Reichstags Mitgliedern über wichtige Verkehrs Ver
hältniſſe zur Berathung So bedeutend dieſe Aufgaben ſind, ſo herrſcht
doch über die Nothwendigkeit und die Grundlagen der einzelnen Geſetze
eine ſo weſentliche Uebereinſtimmung innerhalb der großen Mehrheit des
Keichstages, daß man die umfaſſende Arbeit noch innerhalb von etwa
14 Tagen bewältigen zu können meint, ſo daß der Schluß der Reichs
tags Seſſion etwa zum 24. oder 25. wird erfolgen können.

Aus den verſchiedenen Fractionen des Reichstages iſt eine freie
Conferenz zuſammengetreten, um ſich, wenn möglich, über die Grün
dung einer Hypothekenbank und deren Modalitäten zu verſtändigen.

Die „Mov.Correſp.“ ſagt König Wilhelm iſt auf ſeiner jüng
ſten Reiſe mit ſämmtlichen Fürſten Süddeutſchland s von Neuem
in perſönliche freundſchaftliche Berührung gekommen. Obwohl ſeiner
Reiſe jede politiſche Abſicht fern lag, ſo wird doch dieſe Thatſache ebenſo
wie die gleichzeitige Kundgebung lebhafter Theilnahme Seitens der Be
völkerung Süddeutſchlands für eine enge nationale Verbindung mit dem
Norddeutſchen Bunde unzweifelhaft dazu beitragen, eine erfreuliche Ge
ſtaltung der Verhältniſſe Geſammtdeutſchlands zu derleichtern und zu
e Preußiſche Regierung hat dem Vernehmen nach für die Be
rathungen der am 15. d. M. hier zuſammentretenden Poſtconferenz u. a.
auch die Einführung des Groſchentarifes für den Briefverkehr
von Nord nach Süddeutſchland und vice versa, ſo wie eine Ausdeh
nung der Poſtanweiſungseinrichtung auf die Tagesordnung geſtellt.

Der Bau des JadeKriegshafens ſchreitet jetzt raſch vorwärts
und wird, wie es zu hoffen ſteht, im Jahre 1870 ſo weit vollendet
ſein, daß er unſere ganze Marine aufnehmen kann. Das Bohren eines
zweiten Arteſiſchen Brunnens dauert fort.

Es verdient Beachtung, daß der „Preußiſche Handwerker-
bund“ ſeine Beziehungen zur Kreuzzeitungspartei vollſtändig löſen und
ſich auf eigene Füße ſtellen zu wollen ſcheint. Nach einer Erklärung
des hieſigen „Landesvororts“ im „Oeutſchen Gemeinde Anzeiger“ vom
3. d. M. hat der Letztere wegen „unerwartet eingetretener Unannehm-
lichkeiten ſeine bisherigen Verbindungen mit dem „Preußiſchen Sonn
tagsblatt“ (Neues Allgemeines Volksblatt) abgebrochen und den „Deuts
ſchen Gemeinde Anzeiger“, das Anzeigeblatt der „Deutſchen Gemeinde
Zeitung“, zum Bundesorgan gewählt.

Hannover, d. 8. Octbr. Das Schwurgericht hat den Oberſt
Lieutenant a. O. Witte, welcher bekanntlich wegen Unterſchlagung
und Betrug zur Unterſuchung gezogen war, freigeſprochen.

Lübeck, d. 8. October Heute Mittag rückte das 1. Bataillon
des 72. JnfanterieRegiments, welches fortan die hieſige Garniſon bil
den wird, geführt von Major v. Rechberg, hier ein. Der Oberſtlieute
nant v. Bültzingslswen, der vormalige Chef des aufgelöſten hieſigen
Bataillons, nebſt ſeinen Adjutanten, Hauptmann Marſchall v. Bieber
ſtein, ſowie diejenigen Mannſchaften des aufgelöſten Bataillons, welche
in das preußiſche Bataillon überzutreten beſtimmt ſind, geführt von dem
ebenfalls übertretenden Hauptmann Lübeck, waren den kommenden Trup
pen bis an die Grenze entgegengerückt und begleiteten ſie zur Stadt.
Vorm Einrücken in dieſelbe ſtellte ſich das Bataillon vorm Mühlen
thor auf und wurde hier von den Militärkommiſſaren des Senats begrüßt.

Jtalien.
Die italieniſchen Blätter vom 7. October ſind noch voll von Kriegs

getöſe: die Banden im Kirchenſtaate erhalten neuen Zuzug, die Frei
ſchaaren erhielten mehrere Kiſten mit Waffen; bisher war die Bewaff
nung ſo ſchlecht, daß unter Anderem bei Acquapendente von 150 Mann
nur 60 Gewehre führten. „Diritto“ hat eine Depeſche aus Nerola
vom 5. d., wonach die Paäpftlichen die Provinzen räumen und ſich in
Rom concentriren. Aus dieſen Angaben erhellt wenigſtens, daß die
römiſchen Telegramme mit ihren Sieges und Ruheberichten nicht ganz
wahr ſind. Was aber die Tendenz der römiſchen Blätter betrifft, durch
ſpezielle Angabe der Heimath bei den gefangen genommenen Freiſchär
lern zu zeigen, daß es keine Römer ſeien, ſo entgegnen die italieniſchen
Blätter: „Sagt uns doch, wo eure Zuaven und Antiber geboren ſind!
In Rom ſicher nicht, ſondern in Frankreich, Belgien, Jrland, Baiern
S w. u. ſ. w. doch wohl! Der Kampf um Rom iſt der zwiſchen
Jtalienern und Fremden, wie es genau in der Lombardei und Venetien
auch war.“ So die Sprache der italieniſchen Blätter, die jetzt täglich
durch die herausfordernde hohnſprühende Sprache des „Oſſervatore Ro
mano“ verbittert wird. Dieſes Blatt entſchädigt ſich jetzt die „Jtalie
ruft ihm jedoch zu, es ſolle ſich hüten, zu früh Triumph zu rufen, wäh
tend die Turiner Zeitung das Volk ermahnt, den entmuthigenden Ge
richten keinen Glauben zu ſchenken die Sache gehe voran, dem Gan
n liege ein wohlberechneter Plan zu Grunde. Die neapolitaniſchen
Wätter ſind am ſtaärkſten in Zahlen ſie laſſen bereits 7000 Freiſchärler
Af römiſchem Gebiete ſich beſinden doch beſtätigen auch ſie, daß die
pſtlichen mehr und mehr ſich auf Rom zurückziehen. Vor Rom

wehen die Reiſenden auf der Eiſenbahn den ſtrengſten Unterſuchungen
Bnkaworfen,

Der römiſche Wohlfahrts Ausſchuß in hat am 6. d. folgende Pro
klamation veröffentlicht

Römer! Ihr ſeid mehr als verlaſſen worden von den Menſchen die, ohne
Eure wahren Bedürfniſſe zu kennen und ohne auf der Höhe der Ereigniſſe zu ſte
hen Euch in der Vollendung Eurer Geſchicke zu leiten beanſpruchten. Jhr ſeid
dicht worden. Jeder Buürger hat in den felerlichen Augenblicken das Recht
die Leitung der Dinge zu überwachen wenn Andere ihren Poſten im Augenblicke
der Gefahr verlaſſen. Die Verhaftung Garibaldi's iſt den Menſchen zuzuſchreiben,
denen Jhr gehorcht habt. Mit der Verſchleppung, der Verzögerung haben ſte den
Carabinieri den größten der italieniſchen Bürger in die Haft gegeben. Aber in un
ſeren Bergen, in der Mitte unſerer Bruder, welche den Kampf begannen, iſt einer
ſeiner Söhne, Menotti Garibaldi; dieſes Leben iſt geheiligt, und wir müſſen es mit
Gefahr des unſrigen vertheidigen. Wir haben uns in einem WohlfahrtsAusſchuſſe
vereint, um die allgemeine Leitung der Bewegung zu übernehmen haltet Euch be
reit, und wenn der Augenblick gekommen, werden wir Euch das Zeichen geben um
durch eine Großthat die Aerg der weltlichen Herrſchaft der Papſte zu beſchließen.

Der Wohlfahrts-Ausſchuß.
König Victor Emanuel hat offenbar in der letzten Zeit viel von

ſeiner früheren Popularität eingebüßt, denn anders, wie in den übrigen
italieniſchen Revolutions-Actenſtücken, iſt in dem Aufrufe von Victor
Emanuel gar nicht die Rede. Jndeß im gegebenen Augenblicke wird
doch auch dieſe Partei ihre politiſchen Anſichten dem allgemeinen Ein
heitsbedürfniſſe unterordnen. Faſt in allen Städten des Königreichs iſt
eine Subſcription zu Gunſten des Aufſtandes eröffnet, die viele Be
theiligung findet. Die „Gazzetta di Popolo“ veröffentlicht eine erſte
Liſte, deren Betrag 300 Fr. überſteigt. Jnmitten dieſer allgemeinen
Verwicklung verzichtet unſere Regierung auf ihre Abſicht, die Operation
mit den Kirchengütern bereits jetzt zu beginnen. Man glaubt allge
mein, daß Herr Rattazzi ſich mit der Nationalbank verſtändigen wird,
um den drängendſten Bedürfniſſen des Schatzes zu genügen indem er
eine günſtigere Gelegenheit zur Wiederaufnahme ſeiner Operation abzu
warten Willens iſt.

Aus Rom vom 2. Octbr. ſchreibt man der „Preſſe“: Das Schrei
ben des Kaiſers Maximilian, deſſen in der letzten Allocution des
Papſtes erwähnt wurde, datirte aus dem Gefängniſſe von Queretaro
und gelangte erſt drei Tage vor dem Conſiſtorium in die Hände des
Papſtes. Der unglückliche Monarch bittet darin den Papſt demüthig
um Verzeihung für alles, was er gegen die Geſetze der Kirche began
gen habe; er fleht zum Statthalter Chriſti, daß er ihm die Abſolution
gebe; er bietet ſein Leben zur Buße ſeiner Fehler an; er ſpricht ſeine
Reue darüber aus, nicht die Rathſchläge Pius' IX. befolgt zu haben,
der ihn gegen die Fallſtricke gewarnt hätte, die man ihm legte er bit
tet endlich um den Segen in articulo mortis. Die Allocution erwähnt
dieſes Briefes inter alia documenta; was dieſe Documente betrifft,
ſo haben wir Grund, zu glauben daß ſie eine furchtbare Sammlung
bilden und daß der Heilige Vater Beweisſtücke über Mexico und Maxi
milian beſitzt, welche niemand in ſeinen Händen vermuthet hätte. Die
Reiſe der unglücklichen Charlotte hatte hauptſächlich den Zweck, dieſe
koſtbaren Gegenſtände bei ihm niederzulegen.

Frankreich.
Paris, d. 9. October. Die Meinung, daß Frankreich demnächſt

ein verantwortliches Miniſterium bekommt, und daß Herr v. Lavalette
in dieſem Cabinette das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten
erhält, während Herr Rouher die Präſidentſchaft übernimmt, gewinnt
täglich an Boden. Alle Räthe von einigem Einfluſſe, mit Ausnahme
der Herren Perſigny, Haußmann und Niel, haben dem Kaiſer hierauf
eingehende Rathſchläge ertheilt. Auch Prinz Napoleon und der Polizei
praäfect Pietri haben beide in dieſem Sinne an den Kaiſer geſchrieben
und der geſtern von Herrn Gusroult in der „Opinion Nationale er
ſchienene Artikel gegen das perſönliche Regiment wird den Eingebungen
des Vetters des Kaiſers zugeſchrieben. Derſelbe ſoll kein ballon dessai
ſein, ſondern eine anticipirte Rechtfertigung der vom Kaiſer bewilligten
Umgeſtaltung ſeiner Politik. Doch wird von mehreren Seiten behauptet,
die im Princip beſchloſſenen Veränderungen würden erſt nach dem Be
ſuche des Kaiſers von Oeſterreich ausgeführt werden.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Die neueſten, bis zum 22. v. M. reichenden Nachrichten aus Can

dia beſtätigen, daß die Bevölkerung die türkiſche Amneſtie zurückweiſt
und den Kampf fortſetzen will. Die öſterreichiſche Fregatte „Radetzky“
iſt von Smyrna nach den Gewäſſern von Candia abgegangen, und
dorthin ſoll auch das amerikaniſche Geſchwader unter dem Admiral
Farragut unterwegs ſein.

Aſien.
Ueber Hongkong wird aus Japan vom 11. v. M. gemeldet,

daß der britiſche Geſandte in Jeddo, Sir. H. Parkes, mit dem
Admiral Keppel nach Oſaka abgegangen war, um Genugthuung
für die dort ſtattgehabte Ermordung zweier britiſchen Matroſen zu

fordern.
Bochen Ueberſicht der Preufsiſchen Bank

vom 7. October 1867.
Activa.1) Gepragtes Geld und Barren 873765,060 Thlr.

2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheine an oWechſel BeſtandLombard Beſtänden55 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 0577
Paſſiva.6) Banknoten im Umlauf e75 Depoßten Kapftalie n /854,85 Guthaben der Staats Kaſſen Inſtitute u. Privatperſonen 5

mit e des r e enerlin, den 7. OetoKoniglich Preußlſches Haupt BankDirectorium.

v. Dechend, Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann v. Koenen.



Hekannkmachnngen.
Die Erneuerung der Looſe

zur Aten Claſſe, welche bei Verluſt des Anrechts am 15. d. M. Abends 6 Uhr bewirkt ſein
muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung. Der Königliche Lotterie Einnehmer

Lehmanm.

Ergebniſſe der Wiſſenſchaft!
Die weitgreifende Bedeutung der Johann Hoff' ſchen Malz Heilnahrungsmittel

im Haushalt des Publikums hat deren allſeitige chemiſche und ärztliche Prüfung zur
Folge gehabt. Wir bringen ſolche von Herrn Dr. Werner, Vorſteher des polytech
niſchen Bureaus in Breslau, vom 23. November 1866. Nach dieſen wiſſenſchaft
lich bewieſenen Thatſachen ſind die aus der Fabrik des Hoflieferanten Johann Hoff
in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1, entſtammenden Malz-Präparate: Das Malzextrakt
Geſundheitsbier und die Malz Geſundheits-Chokolade, höchſt vorzügliche Genußmittel,
ſowohl für Kranke, als für Reconvalescenten, die Chokolade noch außerdem ein aus
gezeichnetes Stärkungsmittel für ſtillende Mütter.“ Dr. Werner, Vorſteher des po
ylechniſchen Bureaus. Die eben daher kommende Malz-Kräuter-Bäderſeife
kräftigt die Sehnen, Muskeln und Knochen; die Malz-Kräuter
Toilettenſeife bewirkt außerdem eine Verſchönerung der Haut. Der
Duft dieſer MalzKräuterſeifen kündigt ſich als geſundheitswirkend an, ſie machen
in der That die Haut feſt gegen die miasmatiſchen Einflüſſe der Atmoſphäre. Das
häufige Verlangen nach dieſen Artikeln läßt täglich Anfragen wegen Depots an den
Fabrikanten richten, die, wo es von Nutzen iſt, gern gegeben werden

Die aromatiſche Malz-Pommade dient zur Erhaltung Vexſchönerung
und Befeſtigung der Haare und ſtärkt die Kopfhaut. I Fl. 15 und 10 r

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen MalzFabrikaten halten

ſtets Lager:
General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Güebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mamm.
Jn Nordhausen Herr G. Wehmer.

eh SMagdeburg Chthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Am Sonntage den 13. October c. werden auf allen unſeren Stationen bei den

drei des Morgens um 57 6 und 11 Uhr von Magdeburg abgehenden Zügen
Retour-Fahrbillets der erſten drei Wagenklaſſen nach Leipzig zum einfachen Fahr

preiſe ausgegeben werden, welche dieſelben Perſonen, die ſie zur Hinfahrt benutzt haben auch
zur Rückfahrt von Leipzig mit den an demſelben Tage um 6 und 10 Uhr Abends von dort
abgehenden und am folgenden Montage mit allen fahrplanmäßigen Zügen, mit Ausnahme des
Schnellzuges, berechtigen.

Dieſelben ſind mit einem Stempel
„Gültig zur Hin- und Rückfahrt“

verſehen.
Freigewicht für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.

Magdeburg, den S. October 1867.
Directorinum.

Leihbibhothek von Hermann Tausch i Halle,
große Steinſtraße 63.

Bei Beginn der regeren Leſezeit erlaube ich mir meine
LLehk b IOt deutſche, engliſche, franzöſiſche Werke enthaltend,
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Den Anſprüchen der Zeit folgend und dem Leſerkreiſe entſprechend, für den ſie beſtimmt iſt,
bietet dieſelbe neben dem Werthrolleren aus früherer Zeit, je nach Bedarf in mehrfacher
Anzahl,

S h

alle Novitäten der einſchlägigen Gebiete,
Belletristik Geschichte HNemoirenliteratur Naturwissenschaften

und Reisen
ſofort nach Erſcheinen unter den, wie bekannt günſtigſten, namentlich auch auswär
tigen Abonnenten ſehr entgegen kommenden und billigen Leſebedingungen.

Die Leſegebühren betragen bei Nicht Abonnenten für jeden Band 6 Pfennige per Woche.
Bei Vorausbezahlungen treten folgende Abonnements Preiſe ein

a) 5 Silbergroſchen für 14 Bänke auf 1 Monat,
12 do. für 40 Bände auf 1 Vierteljahr,

c) 1 Thaler 19 Silbergroſchen für 150 Bände auf 1 Jahr.
Selbſtverſtändlich können die für den gezahlten Betrag zu gewährenden Bände auch in kür

zerer Friſt abgefordert, jedoch dürfen nicht mehr als drei Bände auf einmal entnommen
werden dagegen kann eine Nachlieferung etwa an der Zahl noch fehlender Bände, nach Ab-

lauf der Abonnementszeit, nicht eingeräumt werden.
Ueber beſondere Wünſche auswärtiger Abonnenten,

Anzahl Bände auf einmal, verſtändige ich mich gern.
Hermann Wausch, Buchhändler,

C Kaspertheater im Roſenthal
Heute Donnabend, Sonntag u. Montag große Vorſtellungen. Sonn

tag erſte Vorſtellung A Uhr, 2te 7 Uhr. Achtungsvoll Kressäg.

Geſchäfte er 3 Jahre
burſche thätig war. Auskunft giebt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. t

erlernen wollen werden noch angenommen in
Der Speiſewirthſchaft des Königl. Pädagogiums,

bezüglich der Entnahme einer größeren

Oyper- Vitrtol Ammendorf.zum Werzen-Kälken empfehlen Sonntag Geſellſchaftstag u. Hmnmit-
Melnbold e Co., Leipzigerſtr. Nr. 109. busfahrt. Ratseh.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
rei gner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Sohablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Ein junger Menſch von 17
Arbeiter in einer Niederlage

Jahren ſucht alr Stellung enpfohlen wird derſelbe durch ſeinen Principal, in
hindurch als Lauf

Junge Mädbchen, welche die Küche gründlich

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 13. October Unruhige Zei

ten, oder: Die Memviren eines Por
tiers, große Poſſe mit Geſang und Tanz
in J Akten und S Bildern von E. Pohl
Muſik von Conradi.

Montag den 14. October zum erſten Male
Gringoir, Charakterbild in 1 Akt von Th.
de Bauville, deutſch von A. Winter
Hierauf: Die Verlobung bei der La
kerne, Operette in 1 Akt von Offenbach

eWPaſſendorſ.
Zur Kirmeſe Sonntag, Montag u.

Dienstag, als den 13., 14 u. 15. Octobe

ladet ein Hertzberg.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr entſchlief nach lan

gen Leiden unſere liebe Tochter, Mutter und
Schweſter Frau Alwine Pippert gebotne
Mennigke zu einem beſſern Sein. Um ſl
les Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Heinrich Mennigke und Frau

Halle, den 11. October 1867.

TodesAnzeige.
Am S. d. M. Morgens 10 Uhr wurde nach

längerem Leiden uns unſer geliebter Gatte, Va
ter Schwieger und Großvater, der frühere
Gutsbeſitzer Gottfried Krone, in ſeinem
60. Lebensjahre durch den Tod entriſſen.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
dieſe traurige Nachricht, mit der Bitte um ſtil
les Beileid.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Kl. Liſſa, den 10. October 1867.

e

Verſpätet.)Dienstag den d Abends 10 Uhr
wurde uns unſer vielgeliebter Sohn Guſtav
im Alter von S Jahren nach kurzen aber
ſchweren Leiden durch den Tod aus unſrer Mitte
geriſſen, was theilnehmenden Freunden und Be

kannten hiermit anzeigen
die tiefbetrübten Eltern, Großmutter

und Geſchwiſter.
K. BuſchDu warſt der Eltern Freude

Allhier auf dieſer Welt,
Doch ach, Du mugßteſt ſcheiden
Sehr früh in's Himmelszelt.

Du biſt von ihm geriſſen
Aus ihrer Mitt heraus,
Und heiße Thränen fließen
Dir nach in's ew'ge Haus.

Du haſt die Wund' geſchlagen
Tief in der Eltern Herz
Du wirſt ſie helfen tragen
Und lindern ihren Schmerz.

ne



Kaiſers vorbehält.

Erſte Brilage zu 239 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Somabend den 12. October 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.

Weimar, d. 10. October. Der König von Preußen iſt heute
Mittag 1 Uhr von hier abgereiſt und hat ſich zunächſt nach Frankfurt
begeben woſelbſt Se. Majeſtät übernachten wird. Für morgen ſind
Beſuche in Wiesbaben bei dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales,
ſowie in Darmſtadt beabſichtigt. Morgen Abend wird Se. Majeſtät in
Baden Baden eintreffen.

Darmſtadt d. 10. October. Die Königin von Preußen iſt,
von Weimar kommend, hier eingetroffen. Jhre Majeſtät nimmt das
Dejeuner bei der großherzoglichen Familie und ſetzt um 3 Uhr die Reiſe
nach Baden Baden fort.

München d. 10. October. Se. Majeſtät der König und Jhre
Hoheit die Herzogin Sophie ſind, wie glaubhaft verſichert wird, dahin
übereingekommen, ihr Verlöbniß rückgängig zu machen.

München, d. 10. October. Das heutige „Paſtoralblatt“ der
Münchener Erzdiözeſe veröffentlicht die Jmmediatvorſtellung des baier
ſchen Episkopats an den König in Betreff der Schulfrage. Das Ge
ſuch bezweckt, wie es wörtlich in dem Schriftſtück heißt, „das Recht
der Kirche und Familie zu wahren gegen Beſtrebungen, welche, ſicherlich
zum Unheile der Staatsgewalt, dieſelbe zur einzigen und ausſchließlichen
Leiterin der Schule zu machen gedenken.“

Karlsruhe, d. 9. October. Der Finanzminiſter hat der Kam
wer der Abgeordneten das außerordentliche Budget pro 1868 und 1869
vorgelegt, welches durch neue Anforderungen zur Deckung des Mehrbe-
darfs der Militärverwaltung den vorjäbrigen Betrag von 5 Millionen
überſteigt. Die nöthigen Summen ſollen größtentheils durch Anleihen

aufgebracht werden. eStuttgart, d. 9. October. Wie der heutige „StaatsAnzeiger“
meldet, wird der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten den Stän
den eine Vorlage zugehen laſſen, betreffend eine zwiſchen Württemberg,
Baiern, Baden und Heſſen abgeſchloſſene Uebereinkunft vom 5. Februar
d. J. über die gemeinſame Organiſirung der Süddeutſchen Wehrkräfte-
Der Miniſter empfiehlt die Uebereinkunft der ſtändiſchen Genehmigung.

Wien, d. 10. October. Die „Preſſe“ vernimmt, daß dem Reichs
kanzler Frhrn. v. Beuſt ein Kaiſerliches Handſchreiben zugegangen ſei,
in welchem principiell zugegeben werde, daß die Adreſſe der Biſchöfe
einer conſtitutionellen Behandlung zu unterziehen ſei, welches indeß die
definitive Entſcheidung bis zu der übermorgen erfolgenden Rückkehr des

Ferner erfährt die „Preſſe“, daß die päpſtliche
Regierung einen Einmarſch der Jtalieniſchen Truppen in das päpſtliche
Gebiet und eine Cernirung Roms beſorge, welche den Zweck haben
würde, den Papſt und die Cardinäle an der Abreiſe nach Civitavecchia
zu hindern

Wien d. 10. Octbr. Das Unterhaus des Reichsraths nahm in
ſeiner heutigen Sitzung das Wehrgeſetz mit einigen Amendements in

der vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Faſſung an. Das Oberhaus des
Reichsrats hat eine Commiſſton zur Berathung dieſer Vorlage ernannt.

Peſth, d. 10. Octbr. Die Deputirtentafel hat den vom Finanz
miniſter eingebrachten Geſetzentwurf, betreffend die Eiſenbahn Anleihen,
einſtimmig angenommen.

Paris, d. 9. Oktober, Abends. Graf v. d. Goltz und Ritter
Nigra ſind von Biarritz zurückgekehrt. Der Kronprinz von Jtalien
reiſt heute Abend über München nach Jtalien zurück. Der „Abend
moniteur“ meint in ſeiner Wochenrundſchau, daß die jüngſten Ereigniſſe
die Regierung des Königs Victor Emanuel befeſtigen dürften und
fügt hinzu, daß Rom fortdauernd ruhig ſei. Das Sheilungsarran
gement der päpſtlichen Schuld iſt zwiſchen Jtalien und Rom geordnet.

Einer Mittheilung der „Patrie“ zufolge hat Saint Vallier, Ka
binetschef des Marquis de Mouſtier, ſeine Funktion wieder über
nommen. Daſſelbe Journal ſagt Jn. den Nordoſt Departements ſind
jetzt 22 Regimenter Jnfanterie, 8 Bataillone Chaſſeurs und 17 Regi
menter Kavallerie. Seit der Aufhebung des Lagers von Chalons ſind
nur 3 Regimenter Infanterie dorthin geſandt worden. Es finde ſomit
eine Truppenanſammlung in jenen Departements nicht ſtatt. „Eten
dard“ ſagt, man müſſe die September Konvention, die ſich ſo wirkſam
ehe aufrecht erhalten. Jn Fierenz und Paris habe man dies auch

egriffen.

Paris, d. 10. Oktober. Nach Telegrammen aus Florenz vom
geſtrigen Tage behauptet ſich die Jnſurrektion an verſchiedenen Orten
des päpſtlichen Gebietes. Anſcheinend verſuchen jetzt die einzelnen Jn
ſurgentenſchaaren, ſich zu vereinigen. Die zuletzt in Florenz eingetroffe
en römiſchen Zeitungen enthalten nichts Neues von Belang.

Florenz, d. 9. Oktober, Abends. Die Jnſurgenten haben Acgqua
Pendente wiedergenommen. Die Einzelheiten ſind noch unbekannt. Das

erücht von einer dritten Verhaftung Garibaldi's iſt unbegründet. Die
wiſſien der neuen Obligationen iſt auf den 28. d. Mts. feſtgeſetzt.

Petersburg d. 10. October. Die oſſiziöſe „Nordiſche Poſt
verſichert daß behufs des Verkaufs der Nikolaibahn die Aktionäre der
Zroßen Eiſenbahngeſellſchaft zu einer Verſammlung berufen werden ſollen.

ie Obligationen der Nikolaibahn werden erſt im Jahre 1869 emittirt
Werden, da die aus der letzten Anleihe vorhandenen Summen ausreichen,

die in dieſem und dem nächſten Jahre nöthigen Bauten zu decken
Stockholm, d. 10. Oktober. Der dieſſeitige Geſandte am könizl.

Zu hen Hofe, Kammerderr v. Sandſtrömer, iſt nach Berlin ab
Be S Die Geneſung des Königs macht raſche Fortſchritte. Nach
gebi e aus Haparanda iſt dort der Winter berrits völlig herein
kſn e z in Folge des diesjährigen Mißwachſes hegt man die lebhaf
en Befürchtungen vor einer Hungersnoth.

u D3London, d. 10. Oktober. Die Eröffnung des Parlaments findet
am 19. November ſtatt. Jm Laufe der nächſten Woche wird Lord
Lyons den Botſchafterpoſten in Paris antreten. Jn Edinburgh hat
eine Exploſion ſtattgefunden, bei welcher 5 Menſchen getödtet und 7
beſchädigt wurden. Der „Times“ zufolge iſt für Getreide Jmport
nach England in dieſem Jahre bereits die Summe von 7 Millionen
Pfund Sterlinge mehr verausgabt worden als bis zu dem korreſpondi
renden Datum des vergangenen Jahres.

Trieſt, d. 10. Octbr. Die Ueberlandpoſt iſt mit Nachrichten aus
Hongkong vom 28. Septbr. eingetroffen. Aus Singapore wurde
vom 7. v. M. gerüchtweiſe gemeldet, der Taikun von Japan habe zu
Gunſten ſeines Bruders abgedankt. Der ſpaniſch chineſiſche Handels
vertrag iſt ratiftcirt.

Amerika.
Newyork, d. 21. Septbr. Die Reiſe Sheridans durch den

ganzen Weſten war ein ununterbrochener Triumphzug. Jn St. Louis
war eine Volksverſammlung von 30,000 Menſchen zu ſeinem Empfange
abgehalten worden, bei welcher General Schurz, jetzt Redakteur der
„Weſtlichen Poſt“, die Empfangsrede hielt. Die öffentliche Meinung
nimmt eine für General Grant ungünſtige Richtung in Folge einer von
Staunton erlaſſenen Erklärung, daß er bis zu dem Augenblick, wo ihm
Grant mitgetheilt, daß er das Portefeuille übernommen auch nicht
die Ahnung hiervon gehabt habe. Staunton iſt in Boſton mit großem
Enthuſiasmus empfangen worden. General Griffith, der von Texas
nach New Orleans beordert war, um Hancocks Stelle einzunehmen,
war am gelben Fieber geſtorben. Dieſer Todesfall bietet neue Schwie
rigkeit für Johnſon. Die Convention der republikaniſchen Partei des
Staates NewYork hat ſich in Syrakuſe verſammelt. Jhre Aufgabe
iſt es, Nominationen für die Herbſtwahlen zu machen und ein Partei
Programm aufzuſtellen. Die jetzt herrſchende Partei wird ſich ſehr takt
voll benehmen und manche begangene Fehler wieder gut machen müſſen,
wenn ſie darauf rechnen will, diesmal den Sieg zu erringen. Die Prin
zipien, welche ihrer Organiſation zu Grunde lagen, ſind wahr und gut,
und haben die Republik ſiegreich durch die größte Kriſis geführt, welche
jemals einem Volke zu Theil wurde; aber nach errungenem Sieg iſt
man auf allerlei Tollheiten verfallen, welche das Rechtsbewußtſein und
das ſittliche Gefühl des Volkes verletzen. Noch iſt nicht jede Gefahr
überſtanden, und es war deshalb keineswegs klug gehandelt, die Treue
der werthvollſten Bundesgenoſſen durch frivole Verletzung ihrer berech
tigten Eigenthümlichkeiten auf eine gar zu harte Probe zu ſtellen. Die
Sonntags und Temperenzbewegung, welche gar keinen vernünftigen
Sinn hat, legt für die Deutſchen und für ſehr viele andere Leute die
Verſuchung nahe, bei dieſer Gelegenheit zu zeigen, daß ſie auch An
ſpruch auf einige Achtung und Berückſtchtigung haben, und es iſt ſehr
möglich, daß Pennſylvanien und Newyork diesmal der Partei verloren
gehen oder doch nur mit knapper Noth gerettet werden. Darauf muß
man vorbereitet ſein, und wird ſich kaum darüber betrüben dürfen
Sollte aber der Fall eintreten, ſo wird er nicht eine politiſche Reaktien
bezeichnen, wird nicht einen Umſchwung bei der nächſten Präſidenten
wahl verkünden ſondern nur eine Purifikation der Partei zur Folge
haben. Den Prinzipien, für welche Abraham Lincoln geſtorben iſt
das loyale Volk ſo kreu wie jemals, und wer auf etwas Anderes baut
wird die Rechnung ohne den Wirth machen. Eine Ahnung des wirkli
chen Verhältniſſes wird ſich in dieſen Tagen ſelbſt Johnſon aufgedrängt
haben. Auf Grants Veranlaſſung waren gleichzeitig die Generale She
ridan, Sickles und Hancock in Waſhington anweſend, und die Popula
rität der Erſteren äußerte ſich in ſo ſtürmiſcher Art, daß es dem Jn-
haber des Weißen Hauſes klar geworden ſein muß, wie er dieſen Volks
helden gegenüber doch eben gar nichts Anderes als der Präſtdent guand
meme, ſa daß er gegen ſie und den patriotiſchen Jmpuls der Nation
faktiſch ohnmächtig iſt. Zwei Militärdiſtrikten hat er andere Comman
danten gegeben; aber dieſe handeln gerade ſo wie ihre Vorgänger. Ein
höchſt fataler Hieb für Johnſon iſt das Schreiben des Gouverneurs Ord
von Süd Carolina an den General Sickles. Oid iſt ein ächter Süd
länder und der Politik des Präſidenten mehr zugethan als der des Con
greſſes; aber er ſpricht dem General ſein tiefſtes Bedauern über ſeine
Abſetzung aus, lobt die Milde, die Humanität und die Einſicht, wo
mit er den ſchwierigſten Pflichten ſeines Amtes gerecht geworden, und
betont namentlich daß gerade die vom Präſidenten verdammte Hand
lungsweiſe Nord Caroling vor ſonſt unvermeidlichem Ruin gerettet habe.
Ohne die Ordre Nummer 10, welche die zwangsweiſe Eintreibung von
Schulden vorläufig ſuspendirte, wären die Bewohner von Nord und
Süd Carolina nicht im Stande geweſen, ihre Felder zu beſtellen und
namenloſes Elend wäre über ſie gekommen, während jetzt, Dank der
„Tyrannei“ des in Ungnade gefallenen Generals eine überreichliche
Erndte den größten Theil der vorhandenen Schnierigkeiten zu beſeiti
gen verſpricht. Jn ſeiner Antwort dankt der General dem Gouverneur
für die ſchmeichelhafte Anerkennung, verweiſt mit Stolz auf die Zu
ſtände, welche er beim Antritt ſeines Commandos vorgefunden, und die
jetzt herrſchenden, und empfiehlt ſeinen Nachfolger, des General Canby,

welcher ganz ſeine Anſichten und Grundſätze theile, der freundlichen Un
terſtützung des Gouverneucs. So wird die Politik Johnſon's ſelbſt
von Denen verflucht, welchen er damit einen Gefallen erzeigen will.
Die Einen verwünſchen ſ ine Treuloſigkeit, die Anderen ſeine Taktloſig
keit und Verblendung. Man darf dies nicht außer Acht laſſen es geht
daraus hervor, daß Johnſon zu ohnmächiig iſt, daß er von allen Thei
len zu gründlich verachtet wird, um der Republik eine ernſtliche Gefahr



bereiten zu können, und die Geſchäftswelt zumal möge dies wohl im
Auge behalten. Jn Waſhington ſtellte ſich eine Deputation aus Phi
ladelphia ein, um dem General Sheridan die Gaſtfreundſchaft der Stadt
der Bruderliebe anzubieten er wird ſich dorthin begeben, und wir be
neiden den Präſidenten nicht um die Eindrücke, welche er dabei em
pfangen wird. Wie Jemand ſich bettet, muß er eben vorlieb nehmen.

Aus Mexiko wird gemeldet, daß der Leichnam Kaiſer Maxi-
milian's zwar in der Hauptſtadt angelangt, dem Admiral Tegetthoff
aber noch nicht ausgeliefert worden ſei. Der Letztere bemühte ſich um
die Freilaſſung des P. Fiſcher, des Beichtvaters des Kaiſers. Amerj
kaniſche Blätter erhalten aus Mexiko Mittheilung der officiellen, bis
zum 15. Auguſt reichenden Correſpondenz in Betreff der Auslieferung
der Leiche Maximilian's. Es geht daraus hervor, daß Admiral Tegett
hoff am 3. Auguſt perſönlich und in Begleitung der beiden Advocaten
des Kaiſers, Palacio und de la Torre, dem Miniſter des Auswärtigen,
de Tejada, ſein Geſuch vorgetragen, allein am 15. eine ausweichende
Antwort erhalten hatte.

Vermiſchtes.
Berlin. Eine hükſche Anekdote wird der „Kreuzzeitung“ aus

den Proben zu dem berüchtigten franzöſiſchen Ausſtattungsſtück „Die
Hirſchkuh“ im Victoria Theater erzählt. Für die Statiſtenpartieen
wurden allabendlich eine Anzahl von Soldaten aus der nahen Kaſerne
des KaiſerAlexander Regiments eingeübt. Als nun bei der Hauptprobe
der Arrangeur, ein Wiener (Herr Dorn), ſolch eine Statiſtengruppe
aufſtellen wollte, redete er ſie im Wiener Dialekt mit den Worten an:
„Hüren Sie, meine Herren, Sie müſſen halter a erſchrockene Grupp'
bilden und g Miene machen, die Furcht ausdrückt!“ da erſcholl
im Chorus die kräftige Antwort: „Kennen wir nicht!“

Von der kleinen Jnſel Mabonna del Monte ausgehend, hat
eine Windhoſe den äußeren Theil des Ortes Burano erreicht und in
einem Augenblicke 42 Häuſer niedergeriſſen 28 Häuſer ſind ſo beſchä
digt, daß ſie abgetragen werden müſſen, während 140 mehr oder we
niger gelitten haben. Außerdem ſind 50 Barken zerſchellt. Mehrere
Perſonen ſind getödtet (einige nur durch den Luftdruck erſtickt) und ver
wundet. Der Sturm hat ſich auch über Murano, MReſtre u. ſ. w.
ausgedehnt und großen Schaden verurſacht. Bei dem ſich darauf ent
ladenden Hagel fielen Körner, welche bis 10 venetianiſche Unzen wogen.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale, v. 9. October. Miniſterieller Weiſung zu

folge ſollen angeblich bei allen Preußiſchen Eiſenbahnen die erhöhten
Perrons abgeſchafft werden, ſo daß das Terrain, wo vie Paſſagiere ein
und auszuſteigen haben im gleichen Niveau mit dem Fahrgeleiſe oder
doch nur wenig höher zu liegen kommt. Mit der Ausführung dieſer
Maßregel, durch welche die Möglichkeit der Gefahr beſeitigt werden ſoll
beim Ein oder Austritt in die Perſonenwagen zwiſchen dieſe und die
Perronwand fallen zu können, iſt die Verwaltung der Thüringer
Eiſenbahnen bereits beſchäftigt, und zwar ſind es die Stationen Namn
burg und Köſen, wo mit dem Schleifungswerke der Anfang gemacht
wird. Jn Folge deſſelben erheben ſich natürlich die Bahnhoſslocale be
deutend über die Paſſageplätze und es wird daher nicht zu vermeiden
ſein, daß vor den Büreau und Wartkeräumen Treppenanlagen herge
ſtellt werden müſſen, welche letztere für den Perſonenverkehr als eine
ebenfalls ſehr bedenkliche Communicationsgelegenheit angeſehen werden,
zumal in Fällen großen Menſchenconfluxes, wie ſolcher gerade bei ſol
chen Stationen häufig vorzukommen pflegt, die, wie Naumburg und
Köſen, an der großen Heerſtraße der Touriſten liegen. Das Publicum
glaubt in dieſer Nivellirungsmaßregel daher eine Verbeſſerung um ſo
weniger erblicken zu können, als mit dieſer ſehr koſtſpieligen Arbeit eine
Reduction der Dividende wohl Hand in Hand geht. Gleichwohl läßt
ſich erwarten, daß das Für und Wider der gedachten Anordnung ent
ſcheivenden Orts reiflich gegen einander abgewogen und die Gründe für
das Für eben überwiegend befunden worden ſind. Die Erfahrung allein
wird das Weitere ergeben. Während unſere Thalebenen noch in ziem
licher Sommerkoilette, wenn auch nicht im Sommerclima erſcheinen, heu
chelten die Bergſcheitel heute vollen Winter. Ueber Nacht hatte ſich auf
den höchſten Punkten eine Schneelgge von 1 Zoll Hicke angeſammelt.
Unter dem weißen Tafeltuche, welches Mutter Natur ſo verfrüht ausge
breitet hatte, verbarg ſich ein reiches table d'hote von ausgepuddelten
Karkoffeln und abgefallenen Pflaumen, die unter dem Einfluſſe des
vorangegangenen Regenwetters nicht eingeheimſt worden waren. Von
irgend welchem Nachtheile iſt dieſe Wintermucke nicht geweſen. Der an
haltende Regen war dringendes Bedürfniß mit Rückſicht auf die heran
gerückte Beſſellzeit. Man verſpricht ſich von dieſen Regengüſſen die
en daß ſie die Hoffnungen der „Korntreiber“ zu Waſſer machen

werden.

Aſtronomiſche, phyſikaltſche und agivskopiſche
Vorſtellungen von G. Ambery.

In den nächſten Tagen wird der Phyſtker Herr Ambery in einem noch näher
zu beſt immenden Locale eine Reihe höchſt intereſſanter und belehrender Vorſtellungen
reſy. Vorleſungen veranſtalten. Der Hauptinhalt derſelben bildet zunachſt ein Cy
clus aſtronomiſcher Tablegux, welche die verſchiedenen Weltſyſteme, die Be
wegung der Himmelskörper und die Stellung derſelben zu einander die durch die
Bewegung der Erde um ſich ſelbſt und um die Sonne herborgebrachten Erſche nun
gen u. ſ. w. verſinnbildlichen werden durch einen dopulaären Vortrag erklärt daran
ſchließen ſich im weiten und dritten Theile Pebelbilder photographiſche Marmor

ruppen und chineſiſche Farbenſpiele. Gas und Lichtexrerimente, die Erklarung des
ydroOxygenGaſes Verbrennungen von Stahl und Phosphor in Sauerſtoff Ex

Aloſion von Knallgas, Vergleichung des Drummond ſchen Kalklichts mit dem Magne
fiumlicht u. ſ. w. Dem Herrn Amberh ſtehen die ünſtigſten Zeugniſſe aus vielenrößern Stadten und von Capgeitaten der Wiſſenſchaft zur Seite wir glauben des

Ib berechtigt zu ſein ſeine Vorſtellungen der allgemeinen Theſlnahme vorzüglich
aber der Wißbegterigen Jugend zu empfehlen.

Angebot

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagen
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Aus den telegraphiſchen Witternugs berichten.
Am 10. Ocktober,
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Marktberichte,
Magdeburg, d. 10. Oetober. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoſfelſpiritus 8000 o Sralles loco ohne Faß 239 t
Nordhazſen, d. 10. Octbr.

2 25 bis 3 5 Gerſte 2 bis 2 102 hie Rübl pr. Ctr. 13 Leinöl vr. Etr.Berlin, d. 10. October. Weizen loco 88— 106 nach Qualität weißer
poln. 105 bez. hell ſchleſ. 99—-100 Lieferung pr. Set. 92 bez.
Set. Nov. 91090 bez. Nov. Dec. 90 80 bez. April Mat 95 ben
Roggen loco 73-75 98 82pfd. 73 74 ab Bahn bez., pr. et 76

be Oct. Nov. 72 70 e. Nov. Dec. T ää
bez. April Mai 69 68 bez. S. S
Pfo. Hafer loco 29 33 ſchleſ. 302 -31 bez. pr. Oet. 31—30
bez. Oet. Nov. 39 30 bez. Nov. Dec. 29 be April Mai 31
bez. Erbſen Kochwaare 65-68 Futterwaare o2- 67 Kübe
loco h er. Det. e bez. Det. Nov. i e be Nov. Dec.
u e bez. April Maf 11 bez. Leinöl loco 14 Spleri,tu loco ohne Faß 23 bez. pr. Het. 23 bez. Oct. Pob

Nov. Decbr. 20 19 be April Mat 262 er Weizenloco billiger erlaſſen Termine niedriger, gekünd 16,000 Crnr. Roggen Termine
verfolgten heute eine nachgebende Tendenz wozu wohl das relchliche Angebot von
effektiver Waare und die von auswarts eingegangenen ſtauen Berſchte belgetragen
haben. Der Markt ſchließt nach einem Prelsrückgang von ca. 3 pr. Wſpl. mit

Locowaare reichlicher am Markt und billiger gekund, 13,000 Ciyt.
gfer es ſchwer zu plaziren Termine niedriger, gekünd. 1800 Cinr. Jn Rübdi

änmien nur einige Abſchlüſſe zu Stande, Preiſe erfuhren daher kaum elge Aende
rung. Von Spiritus waren die ſpateren Sichten überwiegend oſſerirt und weſen
lich billiger kauflich, während der laufende Monat ſich im Werthe ziemlich behaup
tete gekünd. 210,000 Ougxt.

reslau, d. 10. Hetbr. Spiritus pr. 8900 pCt. Tralles 21 Br. G.
Weizen weißer 106-118 gelber 104 115 Roggen 87 89 Gerſte

Hafer 36—37
Stettin 10. Oetbr. Weizen 93 104, Oecibr. 108, Frühj, 99 98 bez,

Roggen 74 76, Oct. 76-75 bez. u. Br. Fruhj. 70 69 bez. Räbdl W
Dek. 11 Br. Spiritus 23 bez. Oet. 22 Br. Früh 20 bez.

Hamburg, d. 9. October. Weizen lveo feſt, auf Termine anfangs feſter r.
Oet. 5400 Pfd. Netto 181 Bancothaler Be 18 G. er Det. Nov. 178 Br.
178 S. Roggen lveo ſehr ruhig pr. Oct. 5000 Pfd. Brutto 133 Br., 168 6
pr. Oct. /Nor. 130 Br. 129 G. Hafer unverändert feſt. Spiritus unverändert
ſüille. Rüböl ſKille, loco 24, pr. Octbr. 24, pr. Mai 25
London e. 10. Dethr. Aus New Pork vom 9 d. Abends wird pr. atlay

tiſches Kabel gemeldet Wechſel cours auf London in Gold 169 Goldagio 44
Bonds 112 Baumwolle 20.

Liverpool d. 10. Hetober. Baumwolle 12,900 Ballen Umſatz. Feſt.
New Orleans s Georgia 8 falr Dhollerah 57. middling fair Dhollerah 95
govd middling Dhollerah 5, Bengat 4 good fair Bengal Netw fair Oonira
5 S fair Oomra 6 Pernam 87, Smyrna 7. Import 981 Ballen (kelne
Surgte).

Woſſerſtand der Saale bei Halle am 10. Oetober Abends am Untervegel
5 Fuß a Zoll am 11. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
h e der Elbe bei Magdeburg den 10, Oetober am neuen Pegel

uß 6 Zoll.
Woaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Octbr. 1 Elle 14 Zoll unter 0.

Schiſfahrtsnachrichten
ber die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kaähne.

Aufwärts: Am 6. Hekober. Fr. Bernſtein, Güte v. Stettin n. Halle
F. Lemm, Gugno v. Hamburg n. Deſſau Prager Dampfſchiff. Geſ Guter
v. Magdeburg n. Setſchen.

Niederwaärts: Am 3. October A. Rammin Gerſte v. Halle n. Ham
burg. Fr. Ludiecke, desgl. H. Gerxhardt, desgl. G. Gieſe, dergl. An

Oetober. W. Dümmling, Gerſte, v. Schönebeck n. Hamburg. Fr. Günther
desgl. W. Brrckmüller desgl. J. Groß, (hemſſche Fabrlkate v. Schone
beck n. Berlin. Am 5. October. A Remme, chemiſche Fabrikate t
heck n. Serlin. Fr. Nethe Weizen v. Barby u. Hamburg. G. Böhlert
Kartoffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. W. Plath, 2 Kahre, Ciheen
v. Buckau n. Poſen. Am 8 Oetober Fr. Hitſchee, Gerſte v. GSchönebeck n.
Hamburg. A. Kerſten, desgl.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe orm 10. October. Durch das Ausbleiben der ten

des Rouh n ſchen Programms und neuerer Nacht chten aus Italien aet
und Aetlenberſe heute etwas matter; die geſtrige günſtige Stimmung e wert
auf die heutige Börſe nicht die Pariſer Courſe waren matter ebenſo di ins ſo
ohne daß dis Stimmung dort entſchieden matt war. Das Geſchäft war Anrr wa
wohl in fremden Spekulationspapieren als auch in Eiſenbahnen Aera n
ren dagegen feſt und belebt wegen des edeigeren Goſdagios. Später San
Franzoſen und Eredit belebt, ferner Nordbahn; MarkiſchePoſener üamentlich matter

Priorltaten wurden geſucht und weſentlich höher dezahlt. Ruſſen aFonds feſt. Wechſel ſchwach belebt. Rumaniſche Anleihe 1000
30

u. 500 S. einere 89 S. do. o. 155
z ſe 104

Weizen 3 4 25 bis 4 5 Roggen
Hafer

Gerſte, gr. u. kleine 47—655 pr. 1760



ne e

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 10. October 1867

Fonds Cerr Sf. Brief. Geld Heſſ.-Pr.S Srief. Geld. cF. elwilli Anleihe cheine 240 528 51 r Zf. riefShaats u 859 5 102 r un und Neumarklſche 52 Oſtpreußiſche 20 ſ. n 5 f.de 18654, 1665, 1857 4 978 967 Hpeee e gſchreibungen e n 4 S Weſtpreußiſche 4 d Geld
de von 1856 96 S e Oblig un 90 90 de neue 4 95ne e r e 73 pr. Hr. Anth„eert. e odo von i 97 967 J 9 97 Poſenſche 7 87 87 Hyp. Anth.Cert. 4 100 W

do. vo 7 i ſche en 1660 u. 1862 en de do. e r enbeieſer W n Zerl. Kaufmannſchaftis [ro x on Stgiſche 85 85 n e u
4 e

a ſgeine. e et gut Ffandbriefe. Schleſiſche z. 839 g P a oHelnſen Aneihe von e und Neumärkiſche s 76 76 d 83 n e e285 à 100 3 1162, 11527, dv. 4 87 29 d neuer Sohn u Wefphäulſche 92 89

e Veſtpreußiſche S 76 S egeggget re e ud vor ine S Sinn in Barren pr. Sollpfd. a662. G ir Stück er per Zo pinnd 259. 2 Div. Div.de pr. Stück 5. 17 9 G Fremde Bank 22. 25 G War 1865 3f.Goldkronen 9. 8 bz do. e la noten 392 bz Wat ſhau eresvoler 7 eSovereigns 5. 24 b Ken kleine in Leiptis h bz arſchau Wiener à 60 S. R. s s 71 bn e et Betueter e e a 8 61 bze 5. 179 Banknoten Wechſelcours voS e. Nuſtſche Santneten a amſten w.In und ausländi P Eiſenbahn Di l b 270 10 Tu Aelien n. Dir Dir 9 Sage a bagchen un 1s66. 1866. 2f. och e 2 Monat 142 bAltonaKleler 4 30 bz Londen e r en z en e z Paar 1 Pfd. Sterl. 3 Monat 25 iſch Mark ſhe W etw bz Wien oſt. Wahr. B. v 300 Francs 2 Monat 25 8 e bzBerlln Anhalt 4 a s do. d 150 Fl. 8 81 e bDerln Gerlt a u a d v e e4 68 b ugsburg ſüdd. Wahr. 100 Fu. 2 Monat 4 81 b
v. StammPrioritate s Fran furt a. M. c W. T 2 Monat 4 56. 2n i. 5 155 Leirzigs v 2 Monat 3 vo 2 6Magdeburs 4 s b t e e 100 Khir Mont 89 G G

u a 136 ee d hweidnitz Grelbntg 4 132 51 en 90 n 7 r
E le 4 c remenr e 100 Khlr. Gold 8 Tage unDer J e i v sde e b e und Creditbank Artien. rp. AnhaltDeſſauiſche Lan 1865. 1866.Eſkart Rordheuener St ammPrivrit e 6 Berliner e esbank 7 4290 beSee Carl Ludrrige Baht e See atte 12 SWhauslttau Lit. s Sraunſchwe ger Bank f s s 4 107Lobe en Berbach S 9 4 38 b Bremer Bank 0 0 4 hen ſMaeklſchPoſener 30 167 4 Loburger Er e zGelee S ger Eredithank 4 116 Ben e. Stamm el 4 380 etw ba un G Zauziger Privatbank cLagdeburge Halberſtadt e 92 bz u G Darmſtädter Bank 7 e e GSlaumerret e e Zettelunk s 78 bMag hehuezLehais e 3 78 b Deſſauer Creditbank 7 958 G 5e 20 20 4 254 B s Geſellſchaft. e 213 Ga Luthe e B Seuſer e r s 104 etw be S en 72. vi n er Hammer S 3 4 71 b h Privatbank 7 7 (4 102 Gederſchlenſ Markiſche S 4 Hamburger VereinsBank e 4 92 Be es en l e unten u Se e e e ee at. A. un b r EreditAnſt eDiſeree Lit, B. und e e e remburger Bank r S e e

d See en e e ea de ze e s e Bank S s BRechte Wehr an Stamm- Prior. 5 5 5 S Eredit Anſtalt e 3 s ſ.
S h b3 merſche Ritte S 4 51 5 sheben SianinPeier el e e e htamm r 4 116 b reußiſche Bank S 7 699Rhein Nahebahn oritite e Hreußiſche HypothekenBerficherung 10 e r

n e 7 Koſtocker eiVerfcherung. u e lostar dec e e Sachſiſche Bank (40 s 7 none n S e e e ae e e ſt Thüringiſche Bnen 4 127 bz u G junge 109 B. W h 27 nnd ausländiſche Etſendahn Prioritäten e uSlnMi Fsf- Ak 82 etw bzJgchen Doſe Z. Aus inden V. Emiſſion 4 83a Por f. EvoſelOderberg (Wilhsb.) B Ruhrt.Cref. Kr. Gl. III. 3f.II. Em. 815 Ser. J Diuſſiſ Ser. 90 Gehe ſtel m. m. o de de en 81 G che e Anet e o d e oscoRjaſan) 5 84Selgſc en u Se dw Seht e CRedleghete hage e Linlerg Crernowter e ben en n do. ene e es e e e en edo. D. I. Em. 4 94 G eswigſche S l b35, et Staat e h 671 StargardPoſen erbahren 90 Bdo. 3 77 S e do. Prloritätes- A. 92 do. II. Dab. Lit. z Miederſchle Emlſſion 4 1o W. Serje t. B. 27 b e e e 4 es B h do. III. Emiſſion de e do. ne n e be a er ehnvertiet s 8e e eb. M iederſ. S 96 B p. Seri na eher Denn in c. be s e edo. 5 Se u o iſch e Warſchauerespoler t ub 27 Es ev Anhalt erfe 7 91 G u Ausländiſche Fonds.y tde e i. n Säachſiſche 5 2 f.5 Iät. B. V 3 772 S r Anleihe 5 10Berll v Hanbnrs S e a h v Sperr eesn 4 z L S 41 93 B d onglAnlei 5 52Berli eanrrenae 690 eelchlſchgranzbſif e z a b Looſe von a e bz8 r. e do. neye 234 bz do. Credit Looſe v. 1858 67 td t a s B e e 3 211 do. Looſe von 1860 e 66 Bln Stein S d e e r o n nene 897 vd. II. Em iſſion S n ne pro 1875 6 88 z Silb. Anl. von 1864 5 s bn en 88 b S e be gat Sthegls ſchen neDu e rn b gPardubitzer d do. Anleihe s 74 ben 962 b r Stegt v t a de Enoliſhe 5 n he s 85tefeld e rantirt s Anleihe a 5i ben III. Em. v. 1868 1960 91 v do. do. e ev m. Ennſien a e re o v. de 1864 Holl. St 9 819 s o do. 1868 93 b do. do. do. Engl St. s 86 Gdo. III Emiſſio S h deſg m v. Stgat gar. S 59 A. v. 1866 Holl. St. s 31 Be n 4 83 bz Their e Bahn gar u 93 b h. vo do. Engl. St. s Gv V. Emiſſion 42 93 W do. do Em 93 de Pramlen Anleihe v. 1884 5 b
Emiſſion Hubert Steher ede do Ser. Jtalteniſche 59, AunleheAtlerlt, O. Ahleder, 1892 9 r bz

le



Bekanntmachungen.

Weiden Verkauf.
Dienstag den I. d. Mts.
von Vormittags 9 Uhr ab

ſoll der Weidenbeſtand von ca. 12 Morgen
Zläche, ein reſp. zwei und dreijährig, an die
Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Hälfte des Steigerpreiſes iſt nach erfolg
tem Zuſchlage ſofort zu entrichten.

Eiſenbahnbrücke.

Schkopau, den 7. October 1867.
Der Förſter Weinhardt.

Ein Rättergut
im R. B. Merſeburg, enthaltend ca. 690 Mor-

Der Ver
kauf beginnt in der Nähe der Schkopauer

Mein Lager von

in allen gangbaren Dimenſionen,

guter Zopf Waare,
Kierernen BIGC G und Boe
kierernen M ölen nd reuzhölzern

trockenen R enbrettermn
halte ich einer geneigten Beachtung empfohlen. C en

Eine Partie ſehr ſchöne weiße Biürkenbohlen habe ich en
ten und empfehle ſolche den Herren Tiſchlermeiſtern.

Ger essmen,Malle, alter Markt.

gen Felder und Wieſen, habe ich Auftrag zu empfiehlt das Neueſte in größter Auswahl
verpachten.
6000 H. Wiedicke in Delitzſch.

TGaſthofs- Verkauf.
Den mir gehörigen, in Theißen unter

Nr. 2 belegenen Gaſthof nebſt Zubehör, insbe
ſondere auch die dazu gehörigen, ſeparirten ca.
50 Morgen Feld und Wieſe, beabſichtige ich
unter vortheilhaften Bedingungen im Ganzen
oder Einzelnen zu verkaufen u. habe deshalb
zur Annahme der Gebote Termin auf:

Montag den 21. Oetober er.
Vormittags 10 Uhr

än meinem Gaſthofe zu Theiſßen
anberaumt, ich bin indeſſen auch vereit,
ſchon vor dieſem Termine ſowohl im
Ganzen oder Einzelnen abzuſchließen
und bemerke, daß die Verkaufsbedingungen ſo
wohl bei mir als bei dem Agent F. Stock
mann in Zeitz zur Einſicht ausliegen.

Theißen b. Zeitz, d. 9. October 1867.
Julius Fritzſche, Gaſthofsbeßtzer.

Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle an der Chauſſee, mehrerer Bahn

höfe und bedeutenden Fabrikſtadt gelegen beſte
hend in 5 Mahlgängen, Schrot u. Spitzgang,
Reinigungsmaſchine, Schneide, Loh u. Graupen
Mühle, Fourniermaſchine, ſämmtliche angebliche
Mühlenwerke erhalten auch in drängendſten Zeit
verhältniſſen ausreichende und dauernde Waſſer
kraft; dazu gehören noch einige dreißig Morgen
Feld u. Wieſenareal, großer Obſt u. Gemuſe
Garten, auch Braugerechtigkeit auf derſelben
ruhend, ſoll Fa milienverhältniſſe halber unter
vortheilhaften Bedingungen mäßiger Anzahlung,
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Materialgeſchäfts Verkauf.
Ein ſehr gut gelegenes Materialwaarengeſchäft,

beſtehend aus einem neugebauten zweiſtöckigen
Wohnhauſe mit 10 Stuben, großem Garten
und vollſtänd. neuer Ladeneinrichtung ſoll für
3000 mit 1200 Anzahlung verkauft
werden durch

den Expedienten Carl Koelbel
in Querfurt.

Grundſtücks Verkauf.
Ein in frequenter Lage der Stadt Zerbſt

belegenes großes zweiſtöckiges, doppelt braube
rechtigtes Wohnhaus, in dem ſich mindeſtens
15 Stuben und Kammern rc. u. großer Kel
ler befinden, ſoll mit Auffahrt, bedeutenden Hin
tergebäuden, mehreren Gewächshäuſern einem
großen ſchönen Garten u. einer guten Hauska
bel umzugshalber villigſt verkauft werden.
Das Grundſtück eignet ſich wegen ſeiner günſti
gen Lage an zwei Straßen und einem ſließen
den Weſſer beſonders zu Fabrikanlagen jeder
Art. Nähere Auskunft ertheilt der

Regiſtrator C. Nintſch in Zerbſt.
Ein in ſehr gutem baulichen Zuſtande befind

liches Haus in Naumburg o,/S., in der fre

Zur Uebernahme gehören

miſſionair Däumel in S

Pariser Ball ind Hutbiu men
S. N. Haberkerm, große Ulrichsſtraße 56.

Herr Dr. med. Rud.

haltet das Beſte!“ ſich veranlaßt geſehen

Bei Guſtav Brauns in Leipzig erſchienen

Weinberger, le m
diciniſchen Fakulkäk in Wien, äußert ſich in ſeiner im Jahre 1863 verfaßten Broſchüre: Die
Krankheiten der Athmungsorgane ihre Erkenntniß und Behandlung m
weißen PruſtSyrup von Herrn g. A. W. Maher in Breslau“, in der Vorrede wie folgt
In den nachfolgenden Blättern übergebe ich dem nichtaärztlichen Publikum eine auf vielſeitige
Erfahrung begründete Abhandlung über den in einer großen Anzahl von Fällen ſich als heilkräf
tig bewährten weißen Pruſt- Syrup aus der Fabrik des Herrn g. A. W. Mayer in Breslau,
gegen eine Reihe von Pruſtkrankheiken. Die große Verbreitung dieſer Krankheit unter dem Men
ſchengeſchlechte, ſowie ihre große Verderblichkeit rechtfertigen es wohl, daß der Verfaſſer ſonſt

it dem

ein Gegner aller angeprieſenen Mittel, dem Grundſatz huldigend: „Prüfet Alles und be
hat, nachdem ihm von Herrn Mayer die Be

ſtandtheile und die Zuſammenſetzung des weißen PruſtSyrups mitgetheilt worden waren und
er ſich dadurch von der Anſchädlichkeit der Kompoſition überzeugt hatte, dieſen Syrup bei einer
ziemlich bedeutenden Anzahl von HBruſtkranken zu verſuchen. Die günſtigſten und wahrhaft über
raſchendſten Erfolge, welche ich mit demſelben zu erfahren Gelegenheit hatte beſtimmten mich ec.“

Dieſer weiſte Bruſt Syrup (von der Jury der Weltausſtellung in Paris
mit einer ehrenvollen Erwähnung prämiitet), allein ächt erzeugt vom Erfinder

Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, iſt ſtets friſch zu haben in der alleinigen Niederlage
für Halle a/S. bei A. EGnte, Schmeerſtraße 36.

Preuß. Lotterie Looſe,
Hauptziehung am 19. October er.

Looſe mit Antheil habe noch abzulaſſen.
W. Bancdlel, Königsplatz 6.
Landgutverkauf.

Umzugshalber beabſichtige ich mein Nachbar
gut zu Göhren mit 41 Morgen der ſchönſten
Felder, incluſive 15 Morg. 2ſchürige Wieſen u.
circa 4 Morg. gut beſtandenes Holz aus freier
Hand ſofort zu verkaufen. 2— 3000 kön-
nen darauf ſtehen bleiben.

Wilhelm Kietz in Göhren.
Ein Sohn anſtändiger Eltern von außerhalb,

Obertertianer, wünſcht als Lehrling in ein Weiß,
Manufaktur oder ModeWaaren, auch Schreib
Materialien Geſchäft ſofort einzutreten. Geſ. Off.

sub R. 532 an Ruclolf osse, Berlin.
Jch ſuche einen gebildeten jungen
ann

als Lehrlingfür mein Materialwagren-Geſchäft.
B. Leitz mann in Erfurt.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann kann als Lehrling in die
Apotheke des Waiſenhauſes eintreten.

Anmnonce.
Ein junger Mann, vom Militär entlaſſen,

mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht in
Halle eine Stellung als Kutſcher, Hausknecht

eſchäft zum Rohgeſchäft c.oder in einem Fabrikg
baldigſt zu haben. Zu erfragen bei dem Com-

Kgerhauſen.
Für Alle, welche Geld ohne Kapital

anlage und Riſiko verdienen wollen.
Den Herren Beamten, als Steuereinneh

mer, Conductenre, Gerſchtsdiener, Gensd'ar
men e. in Dörfern und kleinen Städten wird

guenteſten Lage der Stadt und zu jedem Ge
ſchäfte paſſend, mit ſchönem bequemen Ve kaufs
lokale, 6 Stuben, Küchen, Kammern, Boden
und hübſchem Hofraum und großem Keller ſteht
ſofort zu verkaufen. Der größere Theil der
Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben. Bas
Nähere zu erfragen beim Hin Privat Secretair
Köbler in Naumburg, Winſchgarten 1336.

ein ſolider und reſchlicher Ueberverdienſt bei we
nig Mühe gratis und franeo nachgewieſen
Gef. Bewerbungen mit Angabe des Standes und
genauere Adreſſe unter Chiffre R. B. 777

und zu beziehen durch jede Buchhandlung.

s Ein großer Transport, 120 Stück
Dſefriesländer Fehrſen, hoch

S tragend und theils niedertragend, tref
fen den 12. d. Mts. bei Unterzeichneten zum Ver

kauf ein. Meyer e Vrank,
Magdeburger Chauſſee Nr. 8.

Halke, den 8. October 1867
In einer ſehr durch Handel belebten, an der

Eiſenbahnlinie Erfurt Nordhauſen be
legenen Stadt, iſt wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers ein Gaſthof zu verkaufen. Wo ſagt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Einkauf von Knochen Hornabfall, v. m. gr. Clas-
brocken, Sehmelz- u. Gusseisen, alle sonst. Jletalle,
Lumpen ete. zu den höchsten Preisen bei Mann à Föhne,

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitgsoh,
Str. 7 M. L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Oentesl-
mal-Waage empfangen. Zahlung Kasse

Lockenwickel in Clacée,
per Otzd. 1 bei Otto Henkel.

Aetznatron z. Soiſekochen
bei Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109

August Schwavz,
vormals C. II. Foergtemann,

Kornbranntwein u. Presshefen-
Pabrikin Nordhauſen am Harz.

Alleebäume,
pro Schock Sauerkirſchen 10 Pflaumen
11 Akazien 10 Schanlach u Dur
eichen 10 15 30 CEedern u. Lbens
bäume 6 12 15 Acpfel u. Birn Cor
dons in 40 ſchönen Sorten 12 14 d
gleichen Zwergobſt 12 14 Bei Abnahme
von mehreren Schocken ſind die Preiſe billiger
Neue immertragende Ananas Erdbeeren
12 St. 2 empfiehlt nebſt allen Gattenar
tikeln Fr. Neidigk in Oeſſau.

Dienstag den 15. October 1867, Nachmit
franco Leipzig poste restante.

Auswahl von Goldſachen: Broſchen, Boutons
und Fingerringe u. ſ. w. verkauft

F- Heinrich Uhrmacher in 8örbig.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

tags 4 Uhr Quartal- Verſammlung hieß
Fleiſcher Innung im Lokale des Herrn
Graſewurm, gr. Brauhausgaſſe Nr. 23.

Halle a/S. den 8. Octobver 1867.
Her Vorſtand.

in ſchöner Stamm und

P



2Zweite Beilgge zu I 239 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den [I2. October 1867.

Telegraphiſche Depeſche
München, d. 10. October. (B. B. 3.)

Bayern ſteht von der, beabſichtigten Heirath ab.
der Herzogin Sophie iſt rückgängig gemacht.
ſcheint nächſtens

Der König von
Die Verlobung mit

Die Kundmachung er

Deutſchland.
Weimar, d. 9. October. Kein günſtiger Himmel lachte dem

jbernenle ſloß der Regen in Strömen, und Fackelzüg wie Jllumination
hatten arg darunter zu leiten. Jininerhin aber gewährte die Stadt,
reich mit Flaggen und Guirlanden geſchmückt, einen hübſchen Anblick;
überwiegend war die Zahl ſchwarz rothgoldener Fahnen während
ſchwarz weiß und ſchwarz weiß roth nur ſpärlich erſchienen Jm Laufe
des Nachmittags am 7. traf König Johann von Sachſen ein gegen
9 Uhr Abends die preußiſchen Majeſtäten vom Kronprinzen begleitet.
Als ſie, von der großherzoglichen Familie begleitet, vom Bahnhof in
das Schloß fuhren, fanden ſie auf dem Fürſtenplatz bereits den Fackel
zug da Bürgeiſſhaft, auf ihre Rückkehr harrend.
auch in den Schloßhof ein, leider unter ſtrömendem Regen Nichts
deſto weniger aber gewährte der Zug einen außerordentlich maleriſchen
Anblick mit ſeinen Aufzügen (der eine eine ſilberne Hochzeit darſtellend,
der andere die Huldigung der Künſte), ſeinen Reitern, Wagen, Be
waffneten in mittelalterlicher Tracht u. ſ. w. Sanz abgeſehen von den
künſtleriſchen Verdienſten unſerer Kunſtſchule gebührt ihr ſicherlich große
Anctkennung dafür, daß ſie den ſonſt hier nordiſch kühlen geſelligen
Vrranſtaltungen dieſer und ähnlicher Art den ungleich lebhaäfteren Cha
rakter und größeren Farbenreichthum zu geben verſteht, der die rheini
ſchen Feſtlichkeiten auszeichnet! Der ſehr Farke Zug an welchem ſich
neben den Künſtlern, den Vertinen und Geſellſchaften auch die Arbei
ter ſehr zahlreich betheiligten war eine für unſere Verhältniſſe ſehr
glänzende Opation, die eine beſondere Färbang durch einen im Schloß
hof ausgeſührten mittelalterlichen Fackelzug erhielt Der folgende eigent
liche Feſttag der 8 October ar ganz durch offizielle Huldigungen
und Ueberreichung von Geſchenken ausgefüllt; als hervorragend Unter
dieſen nennen wir den Karton eines Frescogemäldes, muſizirende Engel,
welches Profeſſor Wislicenus in der Kapelle des Schloſſes ausführen
ſoll, andere Gemälde einiger hieſtger Künſtler, eine kunſtvolle Ampel
für die Kapelle der Wartburg. Nach der Tafel, bei welcher der König
von Preußen für ſich und in Namen des Königs von Sachſen die Ge
ſundheit des Jubelpaares ausbrachte, begab ſich der Hof durch die zum
Theil recht geſchmackvoll erleuchteten Straßen nach ken Theater wo
die Maler der Kunſtſchule in Verbindung mit den Künſtlern des Thea
ters und der Kapelle eine Feſtoorſtellung im beſonders feſtlich dekorirten
Hauſe mrangirt hatten. Die lebenden Bilder der erneſtiniſchen und
öraniſchen Geſchichte entnommen (Apotheoſe von Genelli), waren von
vorziglicher Wirkungz auch bildete das lebende Bild in der von reichen
Unſſormen, Orden und Brillanten ſtrahlenden Hoflöge natürlich den
Mittelpunkt des allgemeinen Jntereſſes Der König von Sachſen
hat Weimar heute Morgen 10 Uhr verlaſſen. Das preußiſche Königs
paar, welches heute noch auf einem von einer geſchloſſenen Geſellſchaft
gegebenen Feſtball erſcheint, begiebt ſich morgen nach Baden. (Die

Abreiſe des Preußiſchen Königspaares iſt bereits relegraphiſch in der
I. Beil geweldet.)

Heſterreichiſche Monarchie
Die Gemeinderathe von Linz, Marburg, Ottokring, Rudolphs-

heim Judendurg, Fünfhaus, Göding und Warnsdorf haben ſich der
Petition um Aufhebung des Concorrdats angeſchloſſen
Man ſchreibt dein Grazer „elegraph“ aüs Wien Hier herrſcht

eine ungeheure Aufregung. Hunderterlei beunruhigende Gerüchte ſchwir
ren durch die Luft. Der Sicherheitsdienſt in der inneren Stadt wurde
vermehrt. Man befürchtet ſelbſt größere Tumulte zumal auf dem Ste
fansplatz (in der Nähe des erzbiſchöflichen Palaſtes) wurden die Wa
chen verſtärkt; Es war das Gerücht verbreitet, daß dem Cardinal Rau
ſcher und dem päpſilichen Nuntius eine Katzenmuſik bevorſtehe.

Die „Schleſ. Zig. bringt folgende Depeſche aus Wien vom 9.
Oetbr.: Der Urheber des Concordats, Graf Thun, iſt an das kaiſer
liche Hoflager nach Jſchl berufen und bereits durch Wien dahin abge
reiſt. Die klerikale Agitation iſt im Wachſen begriffen. Die
Annahme der Adreſſe des Gemeinderaths durch den Kaiſer iſt. zweifelhaft.

Der „Volkéfreund“ hat in einem gegen Herrn v. Beuſt gerich
teten Artikel u. a. geſagt: „Gehen die Dinge hier ſo fort, ſo werden in
Hurzem die Radikalen in Wien den Radikalen in Peſth die Hände rei
a können und Herr v. Beuſt mag dann, aller weiteren Sorgen
s an die Gründung der Freimaurerloge gehen, welche Abſicht ihm
i liberalen Blättern mit großer Beharrlichkeit nachgeſagt wird.“ Zu
a IJnſinuation bemerkt die „Wiener Abendpöſt“ „Den erſten Theil
n Schlußſatzes empfehlen wir beſonderer Aufmerkſamkeit. Was aber
er zweiten Theil betrifft, ſo benutzen wir den gebotenen Anlaß um
v Leſern des „Volksfreund“ zu bemerken, daß der Herr Reichskanzler
eder Freimaurer iſt, noch dem Freimaurer- Orden je angehört hat.“

Vermiſchtes.
via ver d. 7. October. Geſtern und heute wurde dahier der
Voſ ereinstag der deutſchen Arbeitervereine unter dem
es Herrn K. Wartenberg von hier abgehalten. Es waren
Noch Verir ter von Vereinen und Gauverbänden aus Süd und

tddeuitfchland anrweſend, die ungefähr die doppelte Anzahl von Ver

einen repräſentirten.
freundlichen Empfang.
zur Verfügung geſtellt worden.
die Verſammlung durch eine warme Anſprache

betrafen: 1) Die Volksſchulfrage, über welche Uhlich aus Magdeburg

nehmigt.
Lugauer Kataſtrophe, über welche Bebel aus Leipzig berichtete. 3) Die

Hochzeitsfeſte unſeres Fürſtenpaares; vorgeſtern wie
Frauenarbeit, Referent Müller aus Pforzheim

Sofort zog derſelbe

Die Stadt Gera bereitete den Gäſten einen ſehr
Dem Vereinstage war der große Rathhausſaal

Herr Oberbürgermeiſter Weber begrüßte
Die Verhandlungen

Die von ihm aufgeſtellten 16 Sätze wurden einſtimmig ge
2) Die Angelegenheiten der Bergbauarbeiter aus Anlaß der

referirte

Produktivgenoſſenſchaften, Referent Pfeiffer aus Stuttgart. 4 Die
5) Die Kinderarbeit

in Fabriken Referent Moteller aus Crimmitſchau. 6) Die volks
wirthſchaftliche Seite der Wehrfrage, Referent Sonnemann. Die von
den Berichterſtattern geſtellten Anträge wurden theilweiſe unverändert,
theilweiſe mit Modiftkationen angenommen. Die lebhafteſten Debatten
veranlaßten die von vielen Seiten gewünſchten Statutenveränderungen
des Vereinstages. Nach dreiſtündiger Verhandlung wurde ein abgeän
dertes Statut genehmigt, das anſtatt des bisherigen Zwölfer Ausſchuſſes
einen Vorſtand von 7 Mitgliedern einſetzt und demſelben als kontroli
rendes Organ ein gewähltes Comité von 16 Vertrauensmännern aus
allen Theilen Deutſchlands beigiebt. Sechs der Vorortsmitglieder wer
den von dem zutn Vöorort beſtimmten Verein eingeſetzt, der Präſident
jedoch vom Vereinstage direkt gewählt Die übrigen Beſtimmungen
des Statuts ſind im Weſentlichen unverändert beibehalten nur iſt der
Abſtimmungsmodus auf den Vereinstagen geändert und die von Eichels
dörfer in Mannheim herausgegebene „Arbeiterhalle“ als offizielles Organ
des Vereinstags bezeichnet. Bei der Wahl für den Präſidenten fielen
19 Stimmen auf Bebel in Leipzig, 13 auf Dr. M. Hirſch in Berlin
(früher Magdeburg Der Leipziger ArbeiterBildungsverein iſt ſomit
Vorort, Bebel Präſident des Vereinstages bis zum nächſten Vereins
tage. Die zweitägigen Verhandlungen verliefen in ſtreng parlamentari
ſcher Form, obwohl es an ſcharfen Gegenſätzen nicht fehlte. Die 16
Vertrauensmänner wurden mittelſt Akklamation gewählt

In Baden Baden waren die Spielſäle in den letzten Tagen
wieder Zeugen einiger Skandale So Deponirte ein Franzoſe ein 100
Frankenbillet auf dem grünen Tiſche, und als er ſah, daß er verloren
hatte, ſteckte er es kaltblütig wieder ein und ſuchte eiligſt das Weite.
Jhm nach eine Meute von Spielern und Poliziſten 5 das Ende der Jagd
war, daß ſie den Miſſethäter weit draußen vor dem Ort erwiſchten
und ihm das Geld wieder abjagten. Ein anderer Framoſe ſpielte
mit einem Roulegu Napoleons und gewann mehrere Male. Als er
aber einmal verlor, fand man, daß das Rouleau nichts enthielr, als
Kupferkreuzer. Er wurde in Folge hiervon eingeſteckt. Wie nun Mor
gens der Gefängnißwärter kam, Eſſen zu bringen fiel im Verein mit
drei andern Schickſalsgenoſſen der Kupfermann über den Bedienſteten
her, und verſuchten ihn zu knebeln, um fliehen zu können. Der Ge
fängnißwärter aber wehrte ſich kräftig und nun geſchah es, daß vie
Thüre ſo in's Schloß fiel, daß ſie von innen nicht mehr geöffnet wer
den konnte. Es mag eine hübſche Scene geweſen ſein als ſich die
Fünfe zuſammen eingeſperrt fanden. Der Gefängnißwärter rief jetzt ſo
laut er konnte nach Hülfe, man eilte herbei und brachte die Sache in
Ordnung. Nicht in Ordnung aber iſt der Mund des Gefängnißwär
ters, dem die vier Strolche bei dem Verſuch, ihm mit einem Knebel
den Mund zu ſtopfen, zwei Zähne eingedrückt haben.

Wien. Die gegen den FML. Freiherrn v. Koudelkaneinge-
leitete kriegsgerichtliche Unterſuchung iſt, dem Vernehmen nach, bereits
abgeſchloſſen und der Strafantrag ganz zu deſſen Gunſten ausgefallen,
wonach derſelbe nur zu mehrwöchentlichem Profoßen Arreſt verurtheilt
vorläufig auf freien Fuß geſetzt und in ſeinen Penſionsgenüſſen nicht
geſchmälert wird. Die Entſcheidung des Militär Appellations-Gerichtes
dürfte längſtens binnen vierzehn Tagen erfolgen.

New York. Die New Vorker Handelszeitung“ vom 19. Sep
tember enthält Folgendes Wenn trotz aller Warnungen deutſche Aus
wanderer ſich noch immer verleiten laſſen, über Liverpool nach Amerika
zu reiſen, ſo verdienen ſie kaum Mitleid für die ſchlechte Koſt und

ſchlechte Behandlung wegen welcher faſt alle Liverpool New Vorker
Emigrantenſchiffe berüchtigt ſind. Auch die Dampfer der CEunard Linie
zählen nicht länger zu den Ausnahmen Die per „Malta hier ange
kommenen deutſchen Zwiſchendecks Paſſagiere klagen über unzureichende,
zum Theil ungenießbare Speiſen rohe Behandlung c. eine gerechte
Strafe für die Oummheit, die theurere und unter allen Umſtänden be
ſchwerlichere Reiſe über Liverpool gewählt zu haben.

Newyork. Am 23. Sept. verſchied hier Dr. Adolph Wies-
ner, als er eben im Begriff ſtand, von der öſterreichiſchen Amneſtie
proclamation Gebrauch zu machen und nach ſeiner Heimath zu ückzu
kehten. Er iſt etwa 60 Jahre alt geworden. Wie bekannt, wurde er
1848 von den Pragern ins deutſche Parlament gewählt, in dem er ei
nen Platz auf der äußerſten Linken nahm. Einen ſeinem reichen Wiſſen
und unermüdlichen Fleiß entſprechenden Wirkungskreis hat er in Ame
rika nicht zu ſinden vermocht. Er ſchriftſtellerte arbeitete namentlich
für Eiſenbahn und Dampſſchiffscompagnieen und gab auch verſchiedene
Zeitungen heraus. Jn Baltimore, wohin er Anfangs der ſechziger
Jahre überſtedelte, zeichnete er ſich durch ſeine Thätigkeit für die Ver
pflegung der kranken Unionsſoldaten aus und erhielt in Anerkennung
deſſen eine Stelle im Zollamt, die er dazit benutzte, den deutſchen Ein
wanderern mit Rath und That beizuſtehn. 1866 bekam er einen Ruf
als Redacteur der Jllinois Zeitung“. Er kam hier bereits krank von
Chicago an und erlag einem typhöſen Fieber.



An die Burſchenſchafter und Patrioten Deutſchlands.
Wiederſehen auf der Wartburg!“ war der Abſchiedsgruß

beim großen Jubiläum in Jenga. S
Der Tag dieſes Wiederſehens naht- heran Mit dem 18. October

d. J. vollenden ſich fünfzig Jahre, ſeit dem ewig denkwürdigen
patriotiſchen Wartburgfeſt von 1817, der Gründung der allgemeinen
deutſchen Burſchenſchaft, dem erſten deutſchen Nationalfeſte.

Mag auch der gegenwärtige Augenblick vielleicht nicht geeignet
ſein, das Feſt in dem letzteren großen Sinne zu begehen ſo dürfen
doch die Tage jener Feier nicht ganz unbeachtet an uns vorüberziehen.
Alte Treue und junge Dankbarkeit müſſen ſich berufen fühlen, ihnen
wenigſtens eine beſcheidene Erinnerungsweihe zu widmen, eine einfache
würdige Feier zur Ehre der im Dienſt des Vaterlandes und der Frei
heit ergrauten Jubilare von 1817, zum Gedächtniß an die Wiederge
burt des deutſchen Jugendlebens, an die geiſtige und politiſche Befrei
ung Deutſchlands.

So ergeht denn nach Nord und Süd des geſammten deut-
ſchen Vaterlandes und über deſſen Grenzen hinaus der Ruf an die
alten und jungen Burſchenſchafter ſowie an jeden deutſchen Mann, der
dem Geiſt der Burſchenſchaft im vaterländiſchen Streben huldigt, an
den Feſttagen des 17., 18. und 19. October dieſes Jahres in Eiſenach
und auf der Wartburg Theil zu nehmen.

Bei Sr. K. H. dem Großherzog von Weimar iſt darum nachge
ſucht, die Wartburg dem Feſte zu öffnen. Die Directionen der Haupt
Eiſenbahnen Deutſchlands ſind um Ermäßigung der Fahrpreiſe für die

zugehenFeſttheilnehmer (Freigebung der Rückfahrt für die in Eiſenach mit dem
FeſteomiteStempel bezeichneten Karten angegangen, und wir zweifeln
nicht an Gewährung der Geſuche. Die Bürger von Eiſenach aber
werden wie ihre Väter von 1817, ihre vielerprobte Gaſtfreundſchaft
gewiß auch diesmal bewähren.

Am 17. October d. J. Nachmittags wird im Gaſthofe zum
Rautenkranz in Eiſenach das unterzeichnete Feſteomite die An
kommenden begrüßen und über die Feſtordnung Weiteres mittheilen
Zunächſt müſſen wir aber Alle, welche am Feſte Theil nehmen wol-
len, dringend bitten, dies ſofort und ſpäteſtens bis 14. October
Dem mit unterzeichneten Dr. Friedrich Hofmann in Leipzig oder
Dr. Robert Keil in Weimar brieflich anzuzeigen, damit, trotz der
n zugemeſſenen Zeit, die nöthigſten Vorbereitungen getroffen werden
önnen.

Willkommen denn von Nah und Fern, willkommen in Eiſenach!
Das Feſtcomité.

Johannes Cotta, Burſchenſchaftsjubilar, Adjunctus in Willerſtedt.
Pr. Richard Keil in Apolda. Dr. Friedrich Hofmann in Leipzig.

Dr. Robert Keil in Weimar.
Horn, Burſchenſchaftsjubilar, Paſtor zu Badreſch.

Riemann, Wartburgfeſtjubilar, Paſtor in Friedland.
U. R. Schmid, Diaconus in Lobeda bei Jena.

Vorträge aus dem Gebiete der bauenden
und bildenden Künſte.

Die unterzeichneten Vorſteher der Kunſtſammlungen hieſiger Univer
ſität, denen ſich die Herren Droyſen und Naſemann von hier ſo
wie Herr von Zahn in Leipzig bereitwillig angeſchloſſen haben, beabſich
tigen, wie bereits früher bekannt gemacht wurde, eine Reihe von Vorträgen
ausſchließlich aus dem Gebiete der bauenden und bildenden Künſte zu der
anſtalten. Bei den Vorträgen ſoll durch Ausſtellung von Kunſtwerken,
auf welche dieſelben ſich beziehen dafür geſorgt werden dem geſprochenen
Worte die unmittelbare Anſchauung möglichſt zu vereinen. So wie das
ganze Unternehmen den Zweck hat die Theilnahme an künſtleriſchen Din
gen auch dieſes Gebietes in unſerer Stadt zu fördern, ſo iſt auch der
ganze Ertrag des Eintrittsgeldes, ſo weit er nicht zur Beſtreitung der
äußeren Einrichtung der Vorleſungen geſchmälert werden muß demſelben
Zwecke beſtimmt. Er ſoll den Kunſtſammlungen der Univerſität, dieſen
auch dem Publikum zugänglichen einzigen ſtehenden Kunſtſammlungen in
der Stadt Halle, dem Kupferſtichkabinette und der Sammlung der Gips
abgüſſe nach Antiken, zu gleichen Theilen zufallen. Daß die Einrichtungs
koſten nicht allzu erheblich werden haben wir der entgegenkommenden Güte
des Vorſtandes der hieſigen Berggeſellſchaft, welcher den oberen Saal im
Berggebäude zu den Vorträgen eingeräumt hat, zu danken.

Die Vorleſungen ſollen zuerſt am Mittwoch den 30. October Abends
6 Uhr und dann an jedem folgenden Mittwoch um dieſelbe Stunde im
Ganzen ſieben Mal zuletzt alſo am 11. December ſtattfinden und zwar
in folgender Weiſe:

1) Mittwoch den 30. October Vortrag von Prof. Conze über die
Akropolis von Athen.

2) Mittwoch den 6. November Vortrag von Prof. Conze über den
belvederiſchen Apollo

3) Mittwoch den 13. November Vortrag von Prof. Ulrici über die
Baſilika St. Paul vor Rom und den Dom von Speier.

4) Mittwoch den 20. November Vottrag von Prof. Ulriſci über den
Dom zu Köln und die Peterskirche.

5) Mittwoch den 27. November Vortrag von Dr. von Zahn über
die älteren Wandgemälde der ſixtiniſchen Kapelle

6) Mittwoch den 4. December Vortrag von Dr. Droyſen über Raphael.
Mittwoch den 11. December Vortrag von Prof. Naſemann über

Adrian van Oſtade.
Der Saal wird vor jeder Vorleſung bereits von 5 Uhr an zur

vorhergehenden Beſichtigung der ausgeſtellten Kunſtwerke geöffnet ſein und
auch nach der Vorleſung jedesmal eine Zeit lang je nach Wunſch der
Theilnehmer zu demſelben Zwecke gebffnet bleiben.

Es wird hiermit jetzt zur Einzeichnung in die Sübſkriptionsliſten,
Welche vom 15. d, Mts. an in der Anton ſchen, Mühlmann ſchen

Pfeffer ſchen und in der Buchhandlung des Waiſenhauſes aufliegen, et
geladen. Eine Eintrittskarte zu allen 7 Vorleſungen koſtet 9 Thlr. e
milienbillets für 3 Perſonen 5 Thlr. Billets zu einzelnen Vorleſun n
werden, ſo weit der Raum es geſtattet zum Preiſe von 20 Sgr. ben

am Eingange zu haben ſein alUeber die von dem Ertrage der Eintrittsgelder für die Sammlunge
erworbenen Kunſtwerke ſoll den Theilnehmern ſchließlich ein Bericht
ſtattet werden.

Halle, am 11. October 1867. Ulrici. Eonze.
An unſere Mitbürger in Stadt und Land

Erſt unlängſt iſt in einer umfaſſenden vom landwirthſchaftlichen Eentralver, in
der Provinz Sachſen dem Königl. Miniſterium fur land wirthſchaftliche Angelegey
heiten eingereichten Denkſchrift nachgewieſen welch großer allein für Preußen al
jährlich auf Millionen von Thalern ſich beziffernder Schade unſern Feldern und
Wäldern dadurch entſteht, daß gewiſſe Vogelarten, wohin namentlich die Singohge
gehören in entſchieden viel zu geringer Menge vorhanden ſind und zufolge den
allerlei kulturſchaädliches Ungeziefer in maſſenhafteſter und von Jahr zu Jahr größerer
Hefahr drohenderer Weiſe ſich vermehrt hat. Steht hiernach der ganz außerordent
liche und durch nichts anderes zu erſetzende land und überhaupt volkswirthſchaft-
liche Nutzen der Vögel völlig außer Frage, ſo können wir auch jede Bemerkung
darüber ſparen, welchen anmuthigen Schmuck und Reiz die kleinen geſiederten San
ger jeder durch ſie belebten Gegend gewähren. Aus beiderlei Gründen erſcheint es
dringend geboten auf möglichſte Heranziehung Vermehrung und Hegung der nüh
lichen Vögel ſo allgemein und kräftig als möglich, und in jeder Weiſe hinzuwirken.
Als eines der nutzlichſten und geeignetſten Mittel hierzu hat ſich aber das Aufſtellen
und Aushangen von ſog. Niſt oder Brutkaſten erwieſen. Die Unterzeichneten
möchten es daher allen Beſitzern von Garten, Waäldern und Feldern dringend an's
Herz legen damit in ihrem eigenen wie im allgemeinen Intereſſe ungeſaumt vor

Wollen wir auch in dieſer Hinſicht dem Beiſpiel unſerer Nachbarſtadt
Leipzig folgen, wo man faſt in jedem, wenn auch noch ſo kleinen Garten, dergleichen
Kaſten wahrnimmt. Ueberdies iſt die Aufſtellung ſolcher Kaſten nur mit ſehr ge
ringen Koſten verknüpft und der unterzeichnete Vorſtand des Verſchönerungsvereins
gern bereit, dieſelben zu beſchaffen und zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben. Wollten
dann die Feldbeſitzer noch ein Uebriges thun und etwa an den Grenzen ihrer Grund
ſtücke, namentlich wo dieſe an Wege ſtoßen oder die Grenzen von Süd nach Nor
den ziehen und daher ein erheblicher Schade durch Schatten nicht zu befürchten ſteht,
ab und zu einer Hecke oder einigen Baumen einen Platz gönnen ſo wurde dies nicht
nur die Vermehrung der Vögel ſehr weſentlich befördern und daher ſehr bald durch
Abnahme des ſchadlichen Ungeziefers ſich hundert und tauſendfach lohnen ſondern
es wurde auch mehr, als jedes Andere, geeignet ſein, unſerer Gegend das kahle An
ſehen zu benehmen wodurch ſie nach manchen Seiten hin ſich vor andern deutſchen
Strichen nicht eben vortheilhaft guszeichnet. Auch hierin geht das Nützliche mit
dem Schoönen und Angenehmen Hand in Hand.

Hinſichtlich der Niſtkaſten und der Art und Weiſe ihrer Anbringung wollen wir
noch Folgendes bemerken:

Von den Niſtkaäſten, welche der Verſtand des Verſchönerungsverelns nach dein
landwirthſchaftlichen Inſtitute gehörigen Muſtern hat anfercigen laſſen iſt die
grüßte Sorte von etwa 12 Zoll Höhe für Staare beſtimmt. Doch niſten darin
auch weiße Bachſtelzen, Wendehalſe u. dergl. Sie werden auf größeren
Baumen in 20— 30 Fuß Höhe, und ohne Nachtheil ſelbſt noch höher ahgebracht.

Die zweite Sorte von gleicher Höhe aber ſchmäler ſind ſ. g. Schlaf
kaſten, worin Meiſen und ahnliche Vogel im Herbſt und Winter übernach
ten die aber von den Vögeln auch als Niſtrauume m Frühjahre benutzt werden.
Man bringt ſie an ſtärkeren Baumen in der Höhe von 18 26 Fuß an.

Die dritte Sorte von Kaſten iſt etwa 9 Zoll hoch und wird in etwa 15—
20 Fuß Höhe befeſtigt.

Die vierte Sorte, etwa 7 Zoll hoch und mit engem Einflugloch (nur knapp
1 Zoll) iſt für Meiſen beſtimmt. Dieſe Art von Niſtkäſt en wird zweg
mäßig in größter Zahl angebracht, und zwar in einer Höhe von 10—
15 Fuß.
e e Höhe wahlt man fur die kleineren Kaſten der fünften und ſechſten

orte
An größeren Baumen werden die Kaſten angenagelt. Die Meiſenkaſten bringt

man auch n an jüngeren Baumen an und bindet ſie dann feſt. Haben die Baum
chen noch ihren Stützpfahl, ſo nagelt man die Kaſten an dieſen

De Einfluglöcher werden wo möglich, nach Oſten, wo dies nicht thunlich,
nach Südoſten oder Süden, gerichtet.

Staarkäſten kann man in großer Zahl (ſelbſt 10, 20 und mehrere) nahe bei
einander, ſogar an demſelben Baume, anbringen. Bei den übrigen Vogelgattungen
iſt aber dies Verfahren nicht zulaſſig, da kein Pärchen das andere in unmitkel
barer Nähe, noch weniger an demſelben Baume duldet. Man muß alſo die Mei
ſentüſee Le, in ein ger Entfernung von einander anbringen.

Die Meiſen lieben beſonders Nadelholzbaäume, namentlich Fichten; doch
können die Meiſenkäſten auch an Laubholz und vorthellhaft ſelbſt an Obſtbäumen
befeſtigt werden. Nur bringe man ſie nicht an aſtfreien Stellen, ſondern ſo an dem
Stkamme an daß die Kaſten in den Aeſten verborgen ſind. Bei den übrigen
Käſten hat man nicht nöthig, dieſe Rückſicht zu beachten.

„ZDie größeren Kaſten ſind mit einem beweglichen Schieber verſehen, um ſie all
jährlich einmal reinigen zu können.

Wie ſchon bemerkt iſt der Vorſtand des Verſchönerungsvereins erbötig Nif
käſten in beliebiger Zahl und Größe zu beſchaffen und zu dem durchſchnittlichen
Selbſtköſtenyreiſe Silbergroſchen pro Stück der größeren Sorten die ſich an
meiſten empfehlen) abzugeben, und wolle man ſich deshalb an das Vorſtandsmitglled
Kunſtgärtner Röder, Steinweg Nr. 28, oder die Herren Angermann un
riet Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen), kleine Steinſtraße Nr. 9
wenden.

Sowohl im Herbſt während des Vogelſtrichs, wie im Frühjahr pflegen die
Thierchen jene Kaſten zu beziehen. Es iſt daher jetzt gelegene Zeit ſte anzubringen

alle, d. 5. Oetober 1867.
Der Vorſtand des Halliſchen Verſchönerungsvereins.

Fitting. Fiebiger Lehmann. r. Ed. Hertzberg. Hr. K. Müller.
et Proehte dex Zeoldgte h wiebel

er Profeſſor der Zoologie Dr. Giebel. eDer Profeſſor der e e e e des landwirthſchaftlichen Inſtituts
r J. n.Der Generalſeeretair des landwirthſchaftlichen Eentral Vereins der Provinz Sachſen

Dr. Stadelmann. hieNB- Ausführliche Belehrnng über die zu ſchonenden nuützlichen Vrh.
e Gegend und die Art und Weiſe des Schutzes und der Pflege bringt mein d
lein Die nützlichen Vögel unſerer Garten Aecker und Walder dem Se
der Pflege angelegentlichſt empfohlen unter der Preſſe beſindlich. Se

Lotterte. HetoDie Ziehung der 4. Klaſſe 136. Königl. Klaſſen Lotterie wird am 19. O ihren
ber d. J. Morgens 8 Ühr, im Ziehungsſagle des Lotterle Gebäudes n
Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſ Aboſe
nach den 5, 6 und 13 des LotteriePlanes unter Vorlegung der verüglch kechts
n h 3. Klaſſe bis zum 15. d. Mts. Abends 6 Uhr bei Verluſt des An
einzuloſen.

Berlin den 11 Oetober 1867. o nKönigliche General Lotterie Direction

ſo

en



Zuckermarkt.
Halle, d. 11. Oetober. Endlich laſſen ſich auch die Zuckerfabrikanten und

cerhandler mit Beſchwerden über die Höhe der Frachten welchen der Zucker
den Eiſenbahnen unterliegt vernehmen. Nach der B. Börſenzeitung hat der

Ahdelsminiſter auf eine Bitte um Ermaßigung der Eiſenbahnfracht auf Rohzucker
er dem 21. e. M. den Beſcheid ertheilt daß zu einer generellen Ermäßlgung

z Tarifs für Zucker eine Veranlaſſung nicht vorliegt. Dagegen hat der Miniſter
z Erleichterung des Exports von Zucker angeordnet, daß ſowohl auf der Nieder

Mieſſch. Niarkiſchen, wie auf der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn die Zuſtimmung der
l chaſtevertretung der letztern vorausgeſetzt die Fracht fur Rohzucker und Fa
ine wenn dieſe Artikel unter Steuervergütung zum Export gus dem Zollvereins

biete veſtimmt ſind und in Wagenladungen von mindeſtens 100 Etr. zur Beforde
An gelangen auf den im Norddeutschen Eiſenbahnverbande geltenden Satz von
2 p. Ctr. und Meile nebſt einer Expeditionsgebühr von 6 p. Ctr. herab
eſetzt. werde. Auch iſt das Königl. Eiſenbahn Commiſſariat angewieſen bei den

Beratungen der Breslau Schweldnitz Freiburger Eiſenbahn und bei der Nieder
ſchleſiſche Zweigbahn auf die Einführung einer gleichen Ernaßigung hinzuwirken.“
e wird wunſchenswerth ſein, daß die Zuckervereite die Frachtfrage vor ihr Fo
um gehen daß ſte die Frachtſätze und Beliebungen der verſchiedenen Bahnen er
mitten und mit den Frachtſätzen des Auelandes vergleichen

ang, d. 4. October. Höher, Nr. 12 9 R. p. Arroba.den d. 8. October. Lebhaft und 3 6 6 höher, bei großem Geſchäft.

Petrolenm.
Antwerpen, d. 9. Ocetbr. Lebhafter, Type weiß loco 572.——658 fs. p. Oct.

i p. Nov. Dec. 58 es.57 New gork, d. 9. Dekbr. Type welß in Philadelphia 36 e.

Bremen, d. 9. Oetbr. Stand. w. 69 feſt.
Halliſcher Tages -Kalender.

Sonnabend den 12. October
tirchliche Anzeigene Munett Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Umiverſttäts Bibliotbek: N. 2 4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Borſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 7
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. S 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden V. 10--12 Nm. 2—-5 Bruderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „ulpe!!.

r e Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
erein junger Kaufleute Ab. 8 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.

Thüring. Bezirksverein deutſch. Jngenieure: Ab. 8 i. Hotel Stadt Hamburg.
Orcheſtermuſikverein Ab. 7 im „„Kronprinzen“!.
Halliſche Liedertafel Ab. 8— 10 Uebungsſtunde auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Pargadies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jrſſchrömiſche Bäder? fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
e Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach

mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (0 Courierzug S S Schnellzug P Per
ſonenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 I5 M. Vm. (ch, 7 U. 50 M. Vm. (5, 1 U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (0).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. 10 35 M. Vm. (65,
20 M. Nm. 7 U. 25 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (9).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 30 M. Nm.

6 j. 50 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 20 M. Nehts. (P).
Göttingen (Aber Nordhauſen) 7 U. 41 M. V. (B), 1 U. 44 M. Nm.

T. 54 M. Ab. bis Nordhauſen)
Thüringen 5 20 M. V. (5), 9 30 M. Vm. (2), 11 3 e. Vm.

u. 50 M. Nm. 7 45 M. Ab. bis Gotha) 11 U. 8 M. Nchte.

Stadt Hamburg.

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern e U. Vm.
Löbejün U. Nm. Huerfurt 32 U. Nm. Roßleben 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin s U. Nm.

Sremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. October.

Kronprinz. Hr. Oberſt v. Boſſe a. Hildeshelm. Hr. Buchdruck.Beſ. Schade
g. Berlin. Die Hrrn. Kaufi. v. Surch a. Cöln a Rh., Klingelnberg a. Rem
ſcheid, Eichler g. Berlin, Oetker a. Leivzig, Solinger g. Mainz

Stadt Airich. Hr. Privat. Horſt a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Felly a.
Cöln Hr. Rent. Dölner a. Poſen. Hr. Fabrik. Rauſch. u. Hr. Robertſon
a. Hamburg. Die Hren. Kauf Kuentzel a. Leipzig, Oſchatz a. Erfurt, Koll
weih a. Braunſchweig.

Goldner Ring. Hr. Lieut. v. Bömiken a. Erfurt. Hr. Dr. phil. Arends g.
Furth. Hr. Juſtizrath v. Rauſchenblatt a. Königsberg. Hr. OHekon. Gold
ſchmidt a. Harburg. Die Hrrn. Kaufl. Ullrich a. Stutkgart, Hawsky a. Po
ſen Doerfer a. Wien, Steger a. Gerg Neumann g. Aachen, Fiebig a. Muhl
heim, Richter a. Eilenburg

Koldner Löwe. Hr. Rent. Spieß a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Benning
a. Magdeburg Köhler Viedler u. Schwerin g. Berlin Korte a. Bremen,
Angermann n. Aachen.

Hr. Direct. Dr. Scheibel m. Fam. a. Berlin. Hr. Berg
Schullehr. Uhde a. Eisleben. Die Hrrn. Rent. Crum Ewing a. Glasgow,
Ewing u. Cour. Ortlepp a. London. Die Hrrn. Kaufi. Schuchner, Tülken u
Mercker g. Bremen Rödel g. Celle, Samſon g. Wolfenbüttel, Alberti g.
Ehrenbreitſtein Heinrich a. Leipzig Mersheim a. Frankfurt a M. Lamm
g. Berlin.

Kentes Hötel. Hr. Juſtizrath Neumann a. Marienwerder. Hr. Beamt.
Schmidt a. Halberſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. Luther a. Wittenberg. Hr. Lehr.
Faber a. Höxter a W. Hr. Fabrikbeſ. Schnell a. Munden. Hr. Gutsbeſ.
Gürtler a. Dohndorf. Die Hrrn. Kaufl. Heinemann a. Magdeburg Bendix
m. Frau g. Bitterfeld, Kvpnerhold m. Tocht. a. Hamburg, Moll a. Cöln, Hoff
mann a. Arnſtadt, Withe a. Bremen Obermann a. Muühlhauſen.

Goldne Rose. Hr. Baron v. Wunſch a. Magdeburg. Hr. Bergbeamt. Voigt
a. Erfurt. Hr. Partik. Chateau a. St. Louis. Die Hrrn. Kaufl. Hedler a.
Querfurt Müller a. Haspe in Weſtph. Munemann a. Nordhauſen Burger
a. Neuhaus b. Naumburg

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
11. October 1867.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. StaatsAnleihe 102 4 do, 97

4 do. 3 Staatsſchildſchelne 83 o HypothekenCertiſteate 101.
Ausländiſche Fonds. Heſterr. 60er Looſe 65 64er Looſe 39 Ruſſi

ſche 66er Pramken Anleihe 93 Jtalieniſche Anleihe 45 Amerik. Anleſhe 76
Oeſterr. CreditAectien 7027,.

AachenMaſtrich. 30 AltonaKiel.Eiſenbahn-Stamm-Actien.
BergiſchMaärkiſche 142. Berlin Anhalt 219. BerlinGörlitz 68. BerlinPots,
dam 218 BerlinStettin 186 BreslauSchweidnitz 133 CölnMinden 140.
CoſelOderberg 69 Magdeburg Halberſtadt Magdeb. Halberſt. Stamm
Prior. Nordbahn 94 Oberſchleſiſche 193 Oeſterreich. Franzoſen 127.
Oeſterr. Lombarden 96 KRheiniſche 115*/,.. RheinNahe 269,.. Thüringer 128
Warſchau Wien 61

Banken. Preuß. Hyp. Aetien 108
Wechſel-Courfe. Lang Wien 81 Lang London Lang Amſter

dam Lang Paris
Dendenz: feſt aber ſtill.

Berliner Getreide Börſe.
Regen ſteigend. Loco 73 Laufender Monat 75. Herbſt 75. Früh

jahr 69
Rüböl Loco 112 Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: ſchwankend. Loco 23 Laufender Monat 23 Herbſt 23

Kündigung 50,000 Quart.

GhòhctcdstsSccclttstc«ke—ksacckkkecccſcccſlſſſClll.!.. le 666»uGöòfkws——kBsdbbs X
Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.,
am 10. Mai 1867.

Das dem Oekonomen Conrad Becker zu
Steuden zugehörige, von demſelben in noth
wendiger Subhaſtation erſtandene, im Hypothe
kenbuche der vormals exremten Güter eingetra
gene Grundſtück

das in der Grafſchaft Mansfeld belegene Rit
tergut Steuden Antheil der Fried
rich Vollrath Ehrenberg ſchen Erben

ohne Inventar abgeſchäht auf

21,134 21 3zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am II. Decbr. d. J.
von Vormittags 1I1 Uhr ab

ver dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. h bhaſtirt werden.

iger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen ha

ben ihren An inzumelden. ſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

Auction.
veſ enstag den 15. Oetbr. Nachmittag 1 Uhr
Be ich gr. Berlin Nr. 14 Federbetten,

a Mobiliar und 1 Partie Woll
en in Fanchons, Kindermützchen, Hand

müffhn, Kragen, Shlipſen u. dgl. m.

MoppeKreis Kuet, Commiſſ n. gericht Taxator.

Auszug einer Verkaufs Anzeige.
Am 28. November 1867ſollen im Gaſthofe „zum goldenen Löwen in

Gernrode Erbtheilungshalber folgende zum
Nachlaß des Kaufmanns Karl Wigand ge
hörigen Grundſtücke, als:

1) das sub Nr. 248 des Grundbuchs von
Gernrode neben Wichert u. Marcus
belegene Haus mit Hof u. Garten, einer
Brau, Holz, Graſe u. RambergsHolz-
gerechtigkeit nebſt ſonſtigen Nutzungen
und Beſchwerungen, wobei ſich eine Baum
ſchule befindet, und in welchem ſeit lan
gen Jahren Material und Kurzwaaren
handel betrieben iſt, zu 6812 taxirt,
das Planſtück Nr. 407 am Hagenberge
von 60 Rthn., zu 85 taxirt,
das Planſtück Nr. 771 hinterm Bücke
berge von 69 [IRthn., zu 80 taxirt,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die vollſtändige Verkaufs Anzeige iſt im An

haltiſchen Staats Anzeiger abgedruckt und an
hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen.

Ballenſtedt, den 20. September 1867
Herzoglich Anhaltiſches Kreisgericht.

Hermann

2)

Auction in Diemitz b. Halle.
Montag den A. Het. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich wegen Verſetzung eines
Beamten in der Reſtauration des Hrn.
Kühne in Diemitz ein gut erhal
tenes Birken-Mobiliar, Hausgerä
the u. dgl. m.

J. H. BrandKr.Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Das Hintergebäude des früher Zvern'ſchen,
jetzt der Magdeburg Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft
gehörigen Etabliſſements ſoll auf dem Abbruch
verkauft werden.

Kaufluſtige wollen Jhre Offerten verſiegelt
und franco an den Unterzeichneten bis zum 25.
d. Mts. einſenden.

Die Verkaufsbedingungen ſind im Abtheilungs
Büreau täglich, mit Ausnahme der Sonntage,
einzuſehen, auch kann in derſelben Zeit das Ge
bäude beſichtigt werden.

Halle, den 11. October 1867.
Der AbtheilungsBaumeiſter.

Jling.
Alter Markt 8,

großen Laden Comtoir u. Wohnung, 1. April
1868 zu beziehen, vermiethet jetzt G. Beyer.

Eine Brauerei,
bequem und gut eingerichtet iſt preiswerth mit
wenig Anzahlung zu verkaufen. Adr. unter A.
B. 25. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein herrlich gelegenes Gartengrundſtück
in der unmittelbaren Nähe Naumburgis a/S.
enth. ca. 18000 Weinſtöcke, 360 Obſtbäume
beſter Sorten, Spargelfelder, Gemüſeland c.
nebſt neuem maſſivem Wohnhaus Gartenhaus,
Stallung ec. ſteht verziehungshalber, auch gleich,
billig zu verkaufen. Näheres ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Schaafvieh- Verkauf.
30 bis 40 Stück fette Hammel und gelte

Schaafe, 14 Stück Merz-Lämmer, hat zu ver
kaufen Vogel zu Kleingräfendorf.



Eaveanna-Cisarren
in abgelagerten feinſten Qualitäten bis 80 pr. Mülle, ſowie geringere Sorten im Preiſe von 10 20
pr. Mille halten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 25 Stück zu den on Sros Preiſen ab.

IſCersten o elimann.Halle.

Mit heutigem Tage verlegten wir unser Haupt-
geschäft und Comptoir nach der

Leipzigerstrasse Nr. S.
IIalle a/S., am 12. October 1865.

c

F. F. F.
Die Putahbancdilung

Von

II. Lorleberg, IHalle, gr. Alrichsſtraße 11,
empfiehlt den geehrten Damen eine Auswahl Hätte

Haben etc. nach ſelnen Pariser o
Ideen gearbeitet.

c S Putzhandlung,
a Markt, Ecke der Kleinſchmieden

empfiehlt ihr aufs Reichhaltigſte ſortietes Lager e
der neueſten Herbst a Winter -iite,ſtreng nach Pariser nd Berliner Modkellen gearbeitet

e zu ſehr billigen Preiſen.Original-FIodelle zu herabgeſetzten Preiſen, ſowie eine
große Auswahl echt engliſcher Nil iite in alen Größen und Farben zu den
billigſten Preiſen.

50 9 D sF. A. Schütz in Heiprig,
Markt No. 11, erſte Etäge, Aeckerleins Haus,

Speciatſtät ſüär
Teppiche, Tischdecken, NMeubles- und Portieren Stoffe

Cocos- und Manilla-Pabrikate.

Abonnements-Concerte.
Im Laufe des bevorſtehenden Winters ſollen wieder wie im vorigen Jahre

Vier grosse Abonnements Concerte
im Saale des neuen Volksſchulgebäudes

veranſtaltet werden.
Das Abonnement für alle 4 Concerte beträgt à Billet 2 10 FTagesbillets ge

ben wir, ſoweit es der Raum geſtattet, zu erhöhten Preiſen ab.
Allen Abonnenten werden feſte, numerirte Plätze reſervirt. Diejenigen Abonnenten,

welche die im vorigen Jahre innegebabten Plätze wieder zu nehmen wünſchen wollen ſich bis
zum 15. d. Mts. über deren Beibehaltung entſcheiden.

Die auf Subſcription gezeichneten Billets werden vom 15. October ab in der Muſika-
lienhandlung von Heinrich Karmrodt ausgegeben.

Der erforderlichen Arrangements wezen bitten wir um möglichſte Beſchleunigung der beab
ſichtigten Anmeldungen.

Das 1. Concert findet Freitag den 25. Oetbr. er. ſtatt. Der Vorſtand.
Gebauer Schwetſchke. che Buchdruckerei in Halle.

etc. zu d. villigſt. Preiſe bei

Zauber- Apparate
e empfiehlt in großer Auswahl von 2 biß
S incluſive Gebrauchsanweiſung

42. Gr. Ulrichsstr. 42. O. B. Rötter.
Ich empfing heute die erſten echten
Kieler Sprotten und empfehle
dieſelben nebſt prachtvollen Rieler
Speck chkIimgenm angelegentlichſt

C. Wiebach.
Große Kieler Bücklinge. Boſtze.

Gummumisechuhe,
englische für Damen 16

e rangös. 20S selfact. 22Mädchen I
Kinder IHerren sellact. bei

Leipzigerſtr. 101. O. c o W.
Gegen rauhe Haut,

Gycerin-Hettseife
Stück 10 ſowie andere Woillet-

tenseifenm in reich Auswahl bei

C. i o vDas Neueſte
in Zopfkämmnen, Broches, Gür-
telschlössern, Bountons, Man-
schettenknöpfen, Tuchnadeln

O. Luck o.
Im Saale Zum Kronprinzen

Sonnabend den 12. October Abends 7 Vbr

2. Concertdes Halle'schen Orchestermusikvereins,
Mozart, Symphonie D. Beethoven,

Ouverture Leonore (Nr. Men-
delss ohn, Ouverture „Hebriden“ We-
ber, Terzett u. Chor aus der Oper: „Der
Freischütz“. Spontini, Ouverture:

e „Vestalin
Paſſendorſ.

Zur Kirmeßs Sonntag den 13., Nontag
den 14. und Dienstag den 15. October ladet

S freundlichſt einLundtichſ in räger
Mocbius' Restauration,

Graſeweg Nr. 21,
empfiehlt ſeine elegant eingerichtete Lokalität zur
I gefaälligen Benutzungz täglich fr. Haſen u
I Gaänſebraten, ein ff. Glas altes Lager
bier und Goſe.

Tarila mentAechten rheiniſchen Apfelwein vom
S Faß a Fl. 4 empfiehlt

G. Honigmann, kl. Ulrichsſtraße Ne. e
Sonnabend den 12. October Gänſebra

ten u. ein ſeines Töpfchen Lagerbier
J. Kassube, gr. Ulrigeſtt

Restauration Stumsdorf. er
Sonntag den 13. October ſoll die wen

Kirmefßs, wie immer, bei mir gefeiert werden.
F. W. Röser

Zum Auskegeln v. Taſchnerwaar en
u. Peitſchen ladet Sonntag d.
Salzmann z. Tanne b. göberiß

e hat am Donnerstag eenEin armer Bote ha WäſcheRothen burg bis Morl einen Sack mitund Kleidungsſtücken verloren. Der d
Finder wird gebeten, denſelben gegen ben
lohnung im Gaſthof „zum Sattel abzugeben.

Fr. Haring aus Friedeburg a/S.

2 25
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Cetzen 1. Beuditz 1. 8

gritte Beilage zu 239 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwelſchte ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 12. Oetober 1867.

Hehanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
gönigliches Kreisgericht Halle a/S.

den 23 r e LervZiegeleibeſitzer Lheodor Seeburge tie im Stadtfelde Halle
Helegene, Vol. VII. No. e des Hypotheken
buchs eingetragene Grundſtück Separations
Plan Nr. 61 an der Pfännerhöhe, 2 Morgen
176 Ruthen haltend, worauf ein Wohnhaus
nebſt Zubehör erbaut iſt, abgeſchätzt auf 3675
15 r zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 13. November d. J.
von Vormittags 11 Ahr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hinvrichs
an vordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11 ſub

i den.a Hltnbige, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren

Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzu
den.e Rentier Auguſt Thaeter hier reſp.

deſſen Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Taubſtummen Anſtalt.
Herzlichen Hank für die aus dem Reg Bez.

Merſeburg ferner eingegangenen Beiträge:
Von den Parochieen Hirſchfeld 2. Vatterode
2 15 r Leimbach 1. 20 Groß
kugel 1.. 6 r 6 Niemberg 3 Von
den Gemeinden Hüben 1. Löberitz 3
Zöberitz 17. 6 Zörbig 15. Plötz 2
22 S Röſa 2 20 Poſigk 7Stumsdorf 3. 6 Werben 1 en n

imehna
1. Pehritzſch 12 6 Freiwinkel
17 Bogdwitz 17 Döllingen 20
Pröſen 21 10 Hettſtedt 7 Könige
rode 1 13 n 6 Pansfelde
11. 6 Welbsleben 2. 13 Dorf
Alsleben 5 4 Naundorf b. Wettin
4 8 Hilligenthal 3. 5 Wenn
dorf b. Eisl. 14 6 Höhnſtebt 5.
17 Gnölbzig 2 Oberrißdorf 2
Großgräfendorf 10 6 Kleingräfen
dorf 17 6 Kitzen 2.27. Görſchen 1.27.
Puntſchrau 1 Schlettau 6 Löbejün
1.. 20 Wettin 4 Cröllwitz 33.7 6 Kirchedlau 1. 6. 9 Prie
ſter 1.2 TeichaRäthern 1 22 Löb
nitz 127 6 Nienſtedt 1 Schön feld

5 Bennungen 2 5 Sittendorf 2.2. 25. Schlieben 3. 6. Grau
winkel 16. 6 Cloſſa 1. Hartmanns
dorf 13 Annaburg 1 Taura 1
11. 3 Dautſchen 1.27. Falkenberg 1.
8. Ploſſig 1.27. 10 Wildenhain 1.22.
Zecktitz 5 3 Hohenmblſen 5
11. Zetzſch 21. 6 Bonau 16
WMetzſch Radis 2 24 3Kleinpörthen 6. 9 Lindenberg 12 6
Bornitz 2. 3 Gemeindekaſſen Rößen 1.22.
Querfurt 5.5. Stolzenhain 1. Schulkinder
aus Zöberitz, Möhlau und Tannepöls 14

Aus Zörbig 10 und Groitzſch 1.2.
Von Hrn. B. durch die Ortsbehörde Salzmünde
1. Wir empfingen 23 durch Poſtanwei
ung vom 10. Septbr. B. S. 854. Poſtzeichen
Mansfeld. Abſender Schulze Schwennicke, ohne
Angabe des Abſendungsortes, der auch bis jetzt
nicht zu ermitteln geweſen iſt.

Halle, den 28. September 1867.
e Klotz.

Haus. Verkauf.
Unterzeichneter iſt willens, ſein Haus, Hof,

r tall, Scheune und Garten 12 Morg. Acker,
en 20. d. M. Nachmitt. 2 Uhr in ſeiner Woh

nung zu Lettin beſtbietend zu verkaufen, wo
zu Kaufliebhaber zur beſtimmten Zeit ſich ein
finden können. Daniel Dietrich

Ein Gaſthof i S ulrd zu pachtengeſucht. aſthof in der Stadt wird zu pachke

Ztg. emn2 ſag en eber Exp. S wem? ſagt Ed. Stückrath in

l

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zur Erleichterung des Beſuches des an I. Oetober in Eiſenach ſtatt

J findenden Feſtes ſollen die auf allen unſeren Stationen (mit alleinigem Ausſchluß
der Halteſtellen) in den Tagen vom 15. bis 18. d. M. ausgegebenen Sonntags

retourbillets 2ter und 3ter Klaſſe nach Eiſenach zur einmaligen ununterbrochrnen Rückfahrt
bis zum 20. d. Mts. einſchließlich Gültigkeit haben.

Dieſe Billets berechtigen jedoch nicht zur Benutzung der Tages und Nachtſchnellzüge.
Erfurt, den 8. Oetober 1867.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

l 4 t inf Bekanntmachung.Zu dem am 16. October a. c. in Berlin ſtattfindenden Krammarkte werden
J Dienstag den 15. und Mittwoch den 16. October auf allen Stationen Billets II.

und III. Klaſſe zu den bekannten ermäßigten Preiſen ausgegeben, welche zur freien
Rückfahrt bis incl. den 18. October berechtigen.

Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind
Die Schnellzüge 4 Uhr 15 Min, früh

5

von Halle,
54 Abends

Leipzig,
ſowie die Courierzüge 7 30 früh von Berlin,

7 45 AbendsFreigepäck wird nicht gewährt.
Berlin, den 10. October 1867.

Die Direction
der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

o
Cölnische TLebens-Versicherungs- Gesellschaft,

Grancdcapital der Gesellschaſft: 10.O00. O00 Thalev.
Die Coneordig übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebensver-

ſicherungen und überhaupt alle Verſichernngen von Capitalien und Renten auf
ven Lebens wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

Zu den von ihr eingerichteten Kinder Verſorgungs- Kaſſen können Einſchrei
bungen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die nicht vor A888 gebbren ſind.

Die Geſchäftsreſultate pro ultimo September 1867 ſtellen ſich wie folgt
Reſerve Fonds aus den Beiträgen geſammelt 6,241,087.
Verſicherte Egpit alten 22,846, 042.Verſicherte fährliche Leibrenten 86,839.
Zahl der verſicherten Perſonen: 13,588.
Zahl der eingeſchriebenen Kinder: 34,654.

Proſpecte und Antragsformulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt und
unentgeltlich die Agenten der Concordia ſowie die

General-Agentur W. Randel,
önigs- Platz Nr. 6.

J e eI n X a mPheumatische Heilanstalt in Leipzig,
frei und geſund gelegen (am Roſenthale),

beſonders zu empfehlen bei Asthina, Katarrh der Respirationsorgane,
Schwerhörſigkeſt etc. Penſion im Hauſe. Anmeldungen ſind zu richten an die
Direction der Anſtalt Waldſtraße Nr. 4.

Hierdurch beſtätige ich gern, daß der Gebrauch der comprimirten Luftbäder in der pneuma-
tischen Heilanstalt bei meinem an Aſthma leidenden Sohne von ausgezeichnetem Erfolg war.

Brauerei Zöbigker, d. 26. September 1867. H. Hoffmann.
SV en V ar en.Banchons, Seelenwärmer, Mantiällen, Vnterärmel und Stul-

pem, Kiünder-acken, Hütchen, Handschuhe und Pulswärmer,
Herren-, Wamnmen- und Küncdler-Shawls, Cachenez und Collfers,

empfiehlt in den neueſten Wagoms zu billigen Preiſen
S. N. Haberkerm, große Ulrichsſtraße 56.

e Lotterie Looſe e 8 V 4 2 ca 1verkauft u. verſ. L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2.

h eS Se 8 Au 33 eu Geschäfts-Dröffnung. u
Am 1. d. Mts. habe ich im Hauſe des Herrn Conditor D. Lenmnann, Lejpzi-

F gerſtraße Nr. 108, eine

V len MW eröffnet. Jch empfehle mein Unternehmen unter Zuſicherung prompter und reeller Bedie J

We nung. Bernh. Röding,Kunſt und Handels -Gärtner.

h

V

Palmenzweige und Kronen von Myrthen und Lorbeer zu billigen Preiſen.

e eSämmtliche Colonial- Waaren Cigarren u. Spfärituosen ete-
gebe bei Abnahme von 5 2 reſp. 1 M stets zu Engros Preiſen ab.

Ferkéers Merbse Ranniſche Straße

h
h



Allerneueste
grosse Golch- Verloosung

von Einer Million 674,390 Mark,
darunter der größte Gewinn event.

225,000 Mark.
1 Treffer à 125., 000 Mark,

1 à 100,000, 1 à 50,000,
1 à 30.,000, 1 à 20,000,2 à 15,000, 2 à 12,O000,

2à 10,000, 2 à 8000, 3 à 6000,
3 à 5000, 44 4000, 10 à 3000,
60 à 2000, 6 à 1500, 4 à 1I200,
106 à 1000, 106 à 500, 6 à 300,

100 à 200.
Ziehung am 16. October a. e.

Zu dieſer auf das Vortheilhafteſte einge
richteten, vom Staate genehmigten
und garantirten Geldverlooſung ſind

Ganze Original Looſe à 2 Thaler,

Halbe à 1Viertel mgegen Einſendung des Betrages
oder unter Poſtnachnahme durch Unterzeich
nete zu beziehen.

Die amtliche Gewinnliſte ſowie
die Gewinnbeträge werden ſofort
nach ſtattgehabter Ziehung verſandt.

B. M. Silberberg Wwe. Sohn,
Bank u. Wechselgeschäft,

Hamburg.
P. S. Wiederverkäufer wollen ſich in

Betreff der Bedingungen direc
uns wenden.

W begen Zahnschmerz
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen
Apoiheker Bergmannis Zahn-
Wolle aus Paris à Hülſe 2

A. Mentze, Schmeerſtraße 36.
Depöts haben

in Alsleben: Apotheker Kolbe.
Artern: Apotheker Sondermaun.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Schulze
Delitzſch J. Helbach.
Dürrenberg: Apotheker Richter.
Eilenburg: B. Bornikvel.
Eisleben C. Worch S Schmidt.
Freiburg a/ u. Apotheker Scharf.
Gerbſtedt: R. Sander.
Gräfenhainichen W. C. Conrad.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Laucha: Th. Kannis.
Lauchſtädt: die Apotheke.
Löbejün: F. Bure e en

uſtav Lots unMerſeburg: H. S Exius.
Naumburg: N. Löblich.
Nebra: Apotheker Hecker.
Huerfurt: C. Burow.
Roßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Schraplau: Seifenfabr. F. 2. Naumann
Teutſchenthal: C. Rolle.
Torgau: W. Brandt's Wwe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels: R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe: Apotheker Haack.
Wittenberg: Apotheker Semme.
Zeitz: A. Huch.

Haus Verkauf.
Mein in der ſchönſten Lage von Giebichen-

ſtein belegenes neu erbautes Wohnhaus nebſt
Garten, Burgſtraße Nr. 16, bin ich willens zu
verkaufen.

Ass o Gesuch!
In einem alten, der Mode nicht unterworfe

nen Fabrik Geſchäft wird für den einen Aſſocie,
der Familienverhältniſſe halber ausſcheidet, ein
Anderer geſucht. Erforderlich ſind 20 25,000
Thaler. Näheres unter 21. Nr. 13 poste re-
stante Halle a/S.

niſſe

110. Friedrich Koch, Leipzigerſtraße 110,
S empfiehlt ſein Lager der modernſten Filz und Stoffhüte, von 15 Hn

bis 3 Seidenhüte von 17, bis 4 Mützen, Shlipſe,
Shawls, Shawlstücher, Handſchuh von 7 in Budenund Leder, Hoſenträger, wollene Hemden von a
Jacken, Unterhoſen u. Chemiſetts billigt. Filz-, r
und Stoffhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Seiden

Mein neuerbauetes Haus, gr. Steinſtraſte Nr. 2, mit Laden und Zubehör, iſt ſo
zu vermiethen. BWriedrich Koch.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hier-orts zur Anfertigung von Gas und Waſſerleitungen ntehee gelaſſen van

ich verſpreche bei ſchneller und prompter Ausführung die billigſten Preiſe,
Ergebenſt Fr. Stütz, Gürtlermeiſter.

Jede Reparatur in Gas und Waſſer wird von mir ſofort prompt und billig ausgeführt
da ich in Berlin eine Reihe von Jahren in dieſer Branche thätig war.i Ergebenſt

w. Stätte Gürtlermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 98/96.

CommisStelle-Geſuch.
Ein militärfreier Commis, welchem gute Zeug

zur Seite ſtehen, ſucht baldigſt einen
Comtoir, Lager oder Reiſe Poſten.

Gefällige Offerten beliebe man unter C. K.
114. an Ed. Stückrath in der Exped.

d. Ztg. zu ſenden.

Mehrere tüchtige Kellner, 1 Kochmamſell, 1
Diener und 1 Hausknecht ſuchen Stellung durch

F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.
Geſuch

Ein ſolider junger Mann, welcher die Fähig
keiten eines gewandten Correſpondenten beſist,
findet auf einer Fabrik pro 1. Hecember a. C.
ein Engagement.

Offerten beliebe man mit Hinzufügung der
Zeugniſſe unter Chiffre O. K. Nr. 3, bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. franco
niederzulegen.

Ein thätiger umſicht. Kunſtgärtner, 34 J.
alt (verheirathet), mit ſ. gut. Atteſt. wo beſon
ders ſeine Geſchicklichkeit gerühmt wird, ſucht
Stelle d. Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtraße 16.

Ein gebildetes Mädchen, welchem die beſten
Zeugniſſe zur Seite ſtehen ſucht als Wirth
ſchafterin gleich oder Neujahr Stellung. Zu er
fragen bei Hrn. Kaufm. Nathcke, Brüderſtr. 8.

Aufſeher-Geſuch.
Ein tüchtiger, unverheiratheter Hofaufſeher,

welcher Brennerei verſteht, wird geſucht.
Offerten franco unter Chiffre
K. J. poste restante Weissenfels.

Zwei bis drei Drechsler-Geſellen, flotte
Holzarbeiter, finden dauernde Beſchäftigung
in der Dampfdrechslerei von W.
Schickt in Leipztg, Dorrienſtraße Nr. Ia.

Für mein Tuch u. Leinen- Geſchäft
ſuche ſofort oder ſpäteſtens 1. Dezember einen
Commis. C. Schimer witz

in Weißenfels.
Geſucht

wird bei gutem Lohn ein Arbeiter, der bereits
in einer Gas- Anſtalt thätig geweſen und mit
den Arbeiten im Retortenhauſe ſehr gut bewan
dert ſein muß. Unter den Bewerbern würde
Schmieden oder Schloſſern der Vorzug gegeben
werden. Meldungen bei

Berdinand Korte, Bahnhof I.
Ein Schafknecht,

der gute Zeugniſſe beſitzt und Caution leiſten
kann, findet bei gutem Lohn baldige Stellung
auf dem Rittergute Wengelsdorf bei Station
Corbetha.

Französische Mühlsteine
beſter Qualität, unter Garantie der
Mahltüchtigkeit und Ausdauer, ange
fertigt aus Material der bewährteſten
Brüche La Wertes in Frankreich, ganz
vorzüglich zur Roggen Weizen und
Gries-Müllerei, Katzenſteine zu Wel
len- und Japfenlagern, Müller
gaze zu Cy lindern und Beuteln,

echt engliſche Gugteſtablpicken empfiehlt
die franzöſiſche Mühlſtein Fabrik

Gebr. Krause
Quedlinburg am Bahnhof

Für Zuckerfabriken.
Zu kaufen geſucht ein alter gut erhaltener

Polariſations Apparat. Krco. Adreſſen unter
Chiffre „Polarimeter“ an Rudolf Mosse
in Beslin, Friebrichsſtr. 60.
Locomobilen- und Dreſchmaſchinen

Verkauf.
Eine Locomobile nebſt combinirter Oreſch

und Reinigungs Maſchine, faſt noch neu, iſt
preiswürdig zu verkaufen durch

Fr. Nauendorf
in Nordhauſen.

eine DampfDreſchmaſchine
kann ſofort Dreſchaufträge ausführen. Dedin
gungen ſolid. Ordentliche u. tüchtige Maſchini
ſten. Gef. Adr. poste restante Z. No. 12
Cöthen.

Eine gebrauchte Winde nebſt Seil wird
zu kaufen geſucht bei Kugust Biüedler,

Große Klausſtr. Nr. 10.

Blaſebälge bei Langes Söhne
Hausſchlachten

wird wieder angenommen auf Verlangen wer
den alle in dieſes Fach einſchlagende Delika
teſſen angefertigt. Es ſind auch täglich friſche
Därme abzulaſſen.
A. Orling, Fleiſchermeiſter, Geiſtſtr. 52.

Wirthſchafterinnen, Jungfern u. feine Stu
benmädchen, im Nähen u. Platten geübt, weiſt
ſofort u. 1. Jan. nach Fr. Meerbothe, gr.
Brauhausg. 1, 1 Sreppe.

Ein mit guten Empfehlungen verſehener jun
ger Kaufmann, militärfrei, mit Buchführung
vertraut, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
auf irgend einem Comptoir Stellung Gefällige
Offerten werden unter D. II poste restante
Merseburg erbeten.

Meine Mohnung und Comtvir iſt
jetzt kleine Ulrichsſtraſte Nr. 26, zwei
Treppen. C. A. Hofmann.
Vermittlungs u. Placirungsburegau.

Ein noch guter Flügel iſt zu verkaufen. Zu
erfragen gr. Ulrichsſtraße Nr. 4 im Hofe rechts,
3 Treppen.

Schriftliche Arbeiten
jeder Art verfertigt prompt und billig bei ſtreng
ſter Verſchwiegenheit

Otto Lincke.
Halle a/S., Hoſpitalplatz Nr. 9.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſchen WeißKalkjeden Sonnabend bis zum I. März 186

Wiſpel 6Ziegelei u. Kalkbrennerei bei Radegaſt.
W. Röpert.

Ein guter Zug und Wachthund iſt zu verk.
Jägerplatz 4. Ebenda wird zu kaufen geſucht

T kupferner oder eiſerner Keſſel, 20 Eimer ent

haltend. e150 Stück gut genährte ſechs und n
nige Hammel ſtehen zum Verkauf auf der Don
mane Bornſtedt bei Eisleben.
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